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Aktuelles Interview

„Nebengewerbe sind ein sicherer Ausweg 
aus finanziellen Schwierigkeiten“,

meint Arnold BERGER, Direktor der Lehrwirtschaft „J. A. Gagarin", Volksdeputierter 
der UdSSR

Auf dem Märzplenum des ZK 
der KPdSU wurde festgestellt, 
daß es notwendig sei, die Gleich­
berechtigung verschiedener For­
men des sozialistischen Eigen­
tums an den Produktionsmitteln 
und die darauf beruhenden Ver­
fahren der Wirtschaftsführung 
anzuerkennen. Im Bericht heißt 
es: „Wir müssen grünes Licht für 
die verschiedensten Formen der 
Wirtschaftsführung geben — für 
Kolchose und Sowchose, Agrar­
firmen und Agrarkombinate für 
Bauern- und Individuelle Neben­
wirtschaften. Agrarabteilungen 
der Industrie-, Bau. und anderer 
Nlchtagrarbetrlebe, für Neben­
gewerbe usw."

Was meinen Sie als Spezialist 
und Leiter eines Agrarbetriebs 
dazu, daß im Agrar-Industrie- 
Komplex schon zahlreiche Formen 
des Wirtschaftens aufgekommen 
sind, wie können sich die konkre­
ten gegenseitigen Beziehungen 
großer Agrarbetriebe und kleine­
rer Produzenten landwlrtschaftll- 
eher Erzeugnisse gestalten?

Die Materialien des Märzple­
nums des ZK der KPdSU haben 
die strategische Richtung des Ag­
rarsektors der Volkswirtschaft, 
den politischen Kurs der Partei 
und des Landes In der Hauptrlch- 
tung festgelegt — das Volk aus­
reichend mit Lebensmitteln, dabei 
von hoher Qualität zu versorgen. 
Dieselben Dokumente haben so­
wohl die historischen als auch die 
gegenwärtigen Erfahrungen ver­
allgemeinert und §lnd ein funda­
mentaler Beitrag zur Theorie des 
sozialistischen Eigentums. Die 
verschiedenen Formen der Wirt­
schaftsführung Im Rahmen des 
sozialistischen Eigentums an Bo­
den wird vielen, oft initiativrei­
chen und unternehmungslustigen 
Menschen die Möglichkeit bieten. 
Anwendung für ihre Kräfte und 
Potenzen zu finden, der Staat 
aber wird dadurch mehr mannig­
faltige Produktion erhalten. Folg­
lich wird die Kost unserer Bür­
ger reichhaltiger sein.

Es Ist kein Geheimnis, daß wir 
uns eine Zeltlang für die Schaf­
fung riesengroßer landwlrtschaft- 
llcher Produktionsbereiche und 
spezialisierter Agrarbetriebe be­
geistert haben. Die enge Spezia­
lisierung der Agrarbetriebe auf 
die Produktion ausschließlich von 
Getreide, tierischen Erzeugnissen 
oder Gemüse konnte das Land 
weder mit Fleisch und Milch 
noch mit Gemüse und Obst ver­
sorgen. Es kam Ja so weit, daß 
die auf Getreidebau spezialisier­
ten Agrarbetriebe bei für den An­
bau verschiedenen Gemüses gün­
stigem Klima nicht einmal über 
geringe Flächen zur Deckung des 
Innerbetrieblichen Bedarfs ver­
fügten und Gemüse über das 
Handelsnetz oder auf dem Markt 
erwarben.

Was die Beziehungen der ver­
schiedenen Formen der Wirt­
schaftsführung miteinander sowie 
mit den Jetzigen Agrarbetrieben. 
Erfassungsbetrieben und den Kon­
sumgenossenschaften betrifft, so 
müssen sie ausschließlich auf

Wirtschaftsleben
kurzqefaßt^

Ein wissenschaftliches For. 
schungsinstltut für Maisanbau 
wurde auf Basis der größten In 
Kasachstan Agrarfdrma ,,40 Jah­
re des Oktober" im Gebiet Tal- 
dy-Kungan gegründet. Die Mltar. 
beiter dieses landwirtschaftlichen 
Wissenschaftszentrums gingen 
schon an Ihre ersten Forschungen 
auf den Feldern des Betriebs, de. 
ren Ziel die Erhöhung der Ertrag­
fähigkeit des Ackerlandes bei 
gleichzeitiger Verringerung des 
Mittel- und Arbeitsaufwands Ist.

Mehrere Industrie-, Verkaufs­
und Baubetriebe des Gebiets 
Uralsk beteiligen sich am Bau 
eines neuen Geflügelkomplexes, 
im Gefdügelzuchtsowchos ..Ural, 
skl". Schon In diesem Herbst be­
ginnt der Komplex seine erste 
Produktion — hochproduktive 
Huhnrasse—herzustellen.

Zwischen der Produktionsver­
einigung „Koshobuw" Dshambul 
und den Pachtkollektlven des 
Swerdlow-iSowchos wurde ein 
Vertrag über gegenseitige Wirt­
schaftshilfe auf sieben Jahre ge­
schlossen. Die Arbeiter der Pro­

duktionsvereinigung verpflichteten 
sich, im Sowchos einen Getreide­
speicher und eine Mastfarm zu 
bauen. Außerdem werden den 
Dorfpächtern verschiedene Bau­
stoffe geliefert.

Die Pachtgruppen des Sowchos 
„Dshambulskl", Gebiet Dsham­
bul, gingen schon an die Futter­
beschaffung. An der Spitze des 
Wettbewerbs steht die Gruppe 
von Viktor Samarski. Zur Zelt 
macht sie den ersten Schnitt der 
Luzerne auf der Fläche von 360 
Hektar und bekommt nicht weni­
ger als 125 Dezitonnen Grünmas­
se Je Hektar. 

ökonomischer, gegenseitig vorteil­
hafter Vertragsgrundlage beru­
hen. Die Beziehungen zwischen 
Sowchos und Erfassungsbetrieb, 
zwischen Sowchos. Industriebe­
trieb und Arbeitskollektiven müs. 
sen ebenfalls auf Vertragsgrund­
lage gestaltet werden. Vorläufig, 
Im ersten Stadium, solange der 
staatliche Auftrag noch existiert, 
muß er einen Teil der Produk­
tion den Agrarbetrieben für die 
Realisierung zu Vertragspreisen 
an die Kollektive der Industrie­
betriebe übriggelassen, als Gegen­
leistung für die für den Sowchos 
getane Arbeit. Jede Seite muß 
zuverlässig durch das Gesetz ge­
schützt sein.

In Ihrer Lehrwirtschaft ent­
wickeln sich bekanntlich die Ne­
benwirtschaft und auch verschie­
dene Gewerbe. Offen gesagt, ent­
scheiden sich nicht viele Leiter 
dazu. Was bringen diese Neben­
zweige Ihrer Wirtschaft ein?

Die führende Produktion, für 
die uns ein Plan festgelegt wor­
den Ist, sind Fleisch und Milch. 
In diesem Planjahrfünft haben 
wir den Fleischverkauf um 400 
Tonnen, d.h. l,7fach vergrößert, 
und bis Ende des Planjahrfünfts 
wollen wir Ihn verdoppeln. Den 
Absatz von Milch werden wir 
Im Vergleich zum vorigen Fünf­
jahrplan aufs l,5fache erweitern. 
Das Ist eine stabile Einnahme­
quelle. Der Getreidebau Ist bei 
uns Jedoch instabil. Die Ernte­
leistung hängt, wie man es auch 
nimmt, vom Faktor Natur ab. In 
diesem Aspekt stellen die Neben­
wirtschaft und die Gewerbe ei­
nen zuverlässigen Ausweg aus fi­
nanziellen Schwierigkeiten In un. 
günstigen Jahren dar.

Was gehört zu diesen Neben­
zweigen? Erstens die Gänsefarm. 
Bis zum Vorjahr verkauften wir 
bis 70 000 Gänseküken an die 
Bevölkerung. Im vorigen Jahr 
verdoppelten wir die Zahl der 
Muttergänse, und In diesem Jahr 
beabsichtigen wir, schon rund 
150 000 Gänseküken für die Auf­
zucht In Individuellen Nebenwirt­
schaften zu verkaufen.

Wir haben schon viele Jahre 
lang eine Ziegelei, die Jährlich 
bis 4 Millionen Stück Ziegel pro­
duziert. Das hilft uns. sowohl 
Produktionsobjekte als auch so­
ziale Einrichtungen und Woh­
nungen zu bauen. Wir verfügen 
über eine eigene Tischlerwerk­
statt. Ohne diese Produktionsbe­
reiche, aber auch ohne Asphalt­
werk und Sandgrube kommen wir 
einfach nicht aus.

Ich möchte auch die anderen 
Gewerbe aufzählen, ohne auf sie 
ausführlich einzugehen. Das sind 
die Wurstmacherei, die Kondito­
rei, die Teichwirtschaft, die Im­
kerei und die Mühle, an der wir 
gegenwärtig eine Graupenmüh­
le bauen. Wir legen eine Farm 
mit grobwolllgen Romanow- 
Schafen und eine Pelztierfarm 
an. Um die Rohstoffe — die 
Schaffelle und die Häute — In 
Fertigwaren zu verwandeln, brau­
chen wir eigene Produktlonsab- 
tellungen. Die sind ebenfalls In

Initiative der
Im Rahmen der Realisierung 

des Programms ..Wohnungsbau 
'91" startete das Kollektiv der 
Mobilen Baukolonne Nr. 704 von 
Issyk des Trusts „Alma-Atasel- 
strol" eine Gegenlnltiatlve, die die 
Bezeichnung ..Wohnungsbau .'89" 
erhielt. Die Bauarbeiter ver­
pflichteten sich, das gesamte 
,«Wohnungsbauprogramm '91" 
schon bis Ende dieses Jahres zu 
realisieren. In dieser Hinsicht 
sind hier schon gewisse Erfolge 
erzielt worden. Während an­
fangs 1987 48 Kollektlvmitglle- 
der In der Wohnungsllste stan­
den, so sank diese Zahl heute 
bis auf 27.

„Man kann mit aller Gewiß­
heit behaupten", sagt der Ge­
werkschaftsleiter der Baukolon­
ne Wladimir Borodichin, „daß 
wir unser Wort halten werden. 
Wir haben auch eine gute Re­
serve: Aus der Gesamtzahl der 
für die Auftragnehmer erbauten 
Wohnungen werden 10 Prozent 
den Bauarbeitern zugewiesen.

Zu den
Wie schon bekannt wurde, 

fanden In der Stadt Nowy Usen 
Im Gebiet Gurjew in der Nacht 
zum 17. Juni gesellßchaftsfelndll- 
che Aktionen statt, die von einer 
Gruppe randalierender Jugend­
licher verübt wurden. Dank den 
von den örtlichen Partei-, Staats- 
und Rechtsschutzorganen getrof­
fenen Maßnahmen wurde der 
Konflikt lokalisiert. Dann aber 
spitzte sich die Situation wieder 
zu. Es bildeten sich Gruppen von 
Rowdys, die sich mit Stöcken, 
Eisenstangen und Steinen bewaff­
neten. Sie führen Pogrome In 
Häusern der Bürger, In Geschäf­
ten und In Verwaltungsgebäuden

Bau begriffen. Wir bauen viel 
Kartoffeln zum Lebensmittelver­
brauch an, einen Verarbeitungs­
bereich besitzen wir Jedoch nicht. 
Zu diesem Zweck erwarben wir 
In Belorußland die nötigen Aus­
rüstungen und die Technologie 
zum Produzieren von Bratkartof­
feln in Scheibchen.

Inwiefern zweckmäßig und ge­
rechtfertigt Ist solch eine vlel- 
zwelglge Wirtschaft? Anders ge­
sagt — wozu braucht die Lehr­
wirtschaft all das?

Zum Teil habe Ich diese Frage 
schon beantwortet. Es Ist eine zu­
sätzliche Einnahmequelle, was bei 
Selbstfinanzierung sehr wichtig 
Ist. Allein Im vorigen Jahr rea­
lisierten wir Erzeugnisse der Ne­
benwirtschaft für 1,5 Millionen 
Rubel. Vorläufig sind all diese 
Nebenzweige noch Im Entstehen 
begriffen, und wir kassieren 
noch keinen beträchtlichen Ge­
winn. Doch bis 1992 beabsichti­
gen wir, Erzeugnisse schon Im 
Werte von 3 Millionen Rubel zu 
realisieren und 1 Million Rubel 
Gewinn zu buchen.

Mit dem Übergang zur vollen 
wirtschaftlichen Rechnungsfüh­
rung steigt die Arbeitsprodukti­
vität In den führenden Zweigen 
und werden Arbeitskräfte frelge- 
stellt. Durch die Nebengewerbe 
gewinnen wir die frelgestellten 
Kräfte wiederum für den Arbeits­
prozeß. Die Hauptsache Ist, daß 
dies alles für die Arbeiter getan 
wird. Schon Jetzt wird fast sämt­
licher Bedarf der Dorfeinwohner 
vor Ort gedeckt. Werden zum 
Feiertag oder Familienfest Tor­
ten, Schaumgebäck und Törtchen 
benötigt, kann man im Menüla­
den eine große Auswahl davon 
bekommen. Auch allerlei Räu­
cherwaren glbt's Im Angebot. 
Und kommen Sie mal In unser 
Cafel Die dortigen Leckereien 
locken die Kinder beständig hin. 
Speiseeis gibt es allerdings nur 
ab und zu. Dabei ist seine Pro­
duktion doch gar nicht schwie­
rig. Man braucht nur einen einzi­
gen Apparat zu installieren und 
Speiseeis nach Bedarf zu pro­
duzieren. Dabei viel schmackhaf­
ter als in der Stadt. Solch einen 
Apparat werden wir auch montie­
ren.

Auf solche Welse wlrtschaf- 
tend, vergrößern wir die Produk­
tion von Lebensmitteln. Bel uns 
geht 1m Grunde genommen nichts 
verloren. Alle nach dem Ab­
schlachten zurückbleibenden Ab­
fälle werden an Pelztiere verfüt­
tert. Die Pelztiere verwandeln 
sich wieder In stark gefragte Wa­
re wie Kragen und Mützen. Die 
Abfälle der Kartoffelverarbel- 
tung werden als Schweinefutter 
dienen. Dabei wurde auf dem 
Plenum des ZK unterstrichen, 
daß 1m Lande allein durch Ver­
luste 20 bis 30 Prozent der her­
angewachsenen Produktion ver­
lorengehen. Das Ist Ja eine rie­
sengroße Reserve für die Auffül­
lung von Lebensmlttelressourcenl

Jürgen SCHNARR

Bauarbeiter
Das heißt. Je mehr Wohnungen 
wir bauen, desto mehr werden 
wir auch erhalten. Selbstver­
ständlich sind die Bauarbeiter 
auch an der guten Qualität der 
Wohnungen Interessiert, denn 
sie sollen Ja selbst darin wohnen."

Die von Anatoll Gach geleite­
te Baukomplexbrigade Ist eine 
der besten In der Baukolonne. 
Jetzt Ist sie am Bau eines 12- 
Famlllenwohnhauses eingesetzt. 
Die Bauarbeiter der Brigade 
Reinhold Feist, Kairat Dshatak- 
bajew und Alexander Dell ge­
ben Ihr Bestes bei der Erfüllung 
der Planaufgaben. Die Durch­
schnittsleistung jedes Arbeiters 
der Brigade betrug Im vorigen 
Jahr 115,2 Prozent. Das Ist die 
beste Kennziffer unter den Bau­
komplexbrigaden.

Bis Jahresende werden alle 
Bedürftigen neue Wohnungen 
beziehen können.

Viktor FUCHS
Gebiet Alma-Ata 

Ereignissen in Nowy Usen
durch und verprügeln die Passan­
ten In den Wohnvierteln und 
Straßen der Stadt.

Es wurden Versuche unter­
nommen, die Stadtabteilung der 
Miliz, das System der Wasserver­
sorgung und andere lebenswich­
tige Objekte von Nowy Usen zu 
besetzen. Die Arbeit der Ver­
kehrsmittel und einiger Industrie-, 
Handels- und Dienstleistungsbe­
triebe Ist laihmgelegt. Man hat 
Tatsachen der Anwendung von 
Schußwaffen und Brandflaschen 
registriert.

Es gibt Menschenopfer. Den 
Betroffenen wird die nötige medi­
zinische HlJfe erwiesen.

Lage ändert sich zum Besseren
Der Sowchos „Lenlnskl", 

Rayon Sowetskl, Ist eines der 
größten Getreideanbaubetriebe 
Im Gebiet Nordkasachstan. Gro­
ße Aufmerksamkeit wird hier, 
aber auch der Viehzucht ge­
schenkt. Im vorigen Jahr haben 
die Viehpfleger des Sowchos 
die Planaufgaben bei Fleisch um 
20 Prozent und bei Milch um 10 
Prozent Überboten.

In dem Gesamtumfang der 
Viehzuchterzeugnisse macht das 
Schweinefleisch einen bedeuten­
den Teil aus. So haben die 
Schweinezüchter zum Beispiel 
bei einem Plan von 7 600 Dezlton- 
nen 8 629 Dezitonnen Schweine­
fleisch an den Staat geliefert. 
Einen beachtlichen Beitrag zu 
diesem Erfolg hat die vom er­
fahrenen Viehzüchter A. Ru- 
den-ko geleitete Schweinezucht­
brigade geleistet.

Der Name der Melkerin Jad- 
wlga Dldowltsch ist 1m Rayon

Ein Kulturzentrum gegründet
In Alma-Ata ist ein koreani­

sches Kulturzentrum geschaffen 
worden. Auf der Gründungsver­
sammlung sind sein Programm 
bestätigt und seine Leitungsor­
gane gewählt worden.

Die neue gesellschaftliche 
selbsttätige Vereinigung be­
zweckt die Propagierung der 
Geschichte, den allseitigen Bei­
stand bei der Erhaltung und 
Pflege der Muttersprache, der 
Literatur, Kunst und der Kultur, 
der eigentümlichen Bräuche und 
Sitten der sowjetischen Korea­
ner, Ihre Gewinnung für die 
aktive Teilnahme an den Um­
gestaltungsprozessen. Ihre Erzie­
hung zu einer wahren Kultur 
der zwischennationalen Beziehun­
gen. Dem Zentrum darf ein be-

Eine Zeitung für
Ab Juli dieses Jahres wind in 

Simferopol, der Hauptstadt der 
Krim, in der Sprache der Krimta­
taren eine Wochenbeilage der 
Gebletszeltung.,,KrymskaJa Praw- 
da" erscheinen.

„Das ist ein konkreter Schritt 
zur Vervollkommnung der zwi­
schennationalen Beziehungen", 
schreibt L. Grätsch, Sekretär des 
Krimer Gebietskomitees der Kom­
munistischen Partei der Ukraine 
in der Zeitung „Sowetskl Krim". 
„Die Wochenschrift", führt 
er weiter aus, „wird sowohl das 
Leben der Krlmtataren als auch 
alle wichtigsten Ereignisse auf 
der Krim widerspiegeln. Zugleich 
wird das kein Duplikat der heu­
te in russischer und ukrainischer 
Sprache erscheinenden .Kryrn- 
skaja Prawda' sein. Das Erschei­
nen der Ausgabe wind das Unter­
richtsniveau der krimtatarischen 
Sprache günstig beeinflussen, die 
In 75 Gruppen und 12 Klassen 
In den Schulen des Gebiets fakul­
tativ unterrichtet wird. Die Zei­
tung wird dem Mangel an Infor­
mationen über die Geschichte, 
Kultur und Literatur der Krlm-

Dle Partei-, Staats-, Komso­
mol-, Rechtsschutzorgane haben 
die organisatorische Arbeit ent­
faltet. um die Aktivitäten der 
Venbrecherbanden abzuwehren 
und zu unterbinden. In Nowy 
Usen sind M. P. Sagdljew, Vor­
sitzender des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der Kasachi­
schen SSR, U. D. Dshanibekow, 
Sekretär des ZK der Kommuni­
stischen Partei Kasachstans, O. I. 
Sholtlkow, Stellvertretender Vor­
sitzender des Mlnlsterrats der Ka­
sachischen SSR, und andere Lei­
ter der Partei- und Staatsorgane 
der Republik und des Gebiets 
Gurjew sowie Volksdeputlerte

Sowjetski schon seit vielen 
Jahren bekannt. Als blutjunges 
Mädchen kam sie auf die Farm 
und begann hier die Anfangs­
gründe der Viehzucht zu erler­
nen. Jetzt Ist sie eine der erfah­
rensten und bekanntesten Mel­
kerinnen Im Rayon. Für Ihre Lei­
stungen wurde sie mit dem Le- 
nlnorden ausgezeichnet. Jadwlga 
Didowltsch gibt sich aber mit 
dem Erreichten nicht zufrieden. 
Sie bemüht sich von Jahr zu 
Jahr, die Milchleistung Ihrer 
Kühe zu erhöhen. In diesem Jahr 
beabsichtigt sie, nicht weniger 
als 3 500 Kilogramm Milch je 
Kuh zu erhalten.

Im Sowchos „Lenlnfckl" gibt 
es mehr als ein Dutzend Kühe 
mit einer Jahresleistung von 4 000 
Kilogramm Milch. Jetzt stehen 
die Sowchosvlehzüchter vor der 
Aufgabe, die Durchschnittslei­
stung jeder Kuh auf 3 500 bis 
4 000 Kilogramm zu steigern.

llebiger Mensch. unabhängig 
von seiner Nationalität beitre­
ten.

Die praktische Kultur- und 
Aufklärungstätigkeit wird aus 
Beltrittsgeldern, Mltglledsbelträ- 
gen, aus Mitteln der Ausrichter 
und Erlösen von Kulturveran­
staltungen, der Arbeit der Ca­
fes und Restaurants der nationa­
len Küche finanziert.

Gemäß dem angenommenen 
Statut können sich an der Arbeit 
der Vereinigung auf freiwilliger 
Grundlage Klubs, Gesellschaften. 
Landsmannschaften und Verei­
nigungen der Koreaner aus an­
deren Regionen unseres Landes 
beteiligen.

(KasTAG)

die Krimtataren
tataren abhelfen, der in den letz­
ten Jahrzehnten entstanden ist. 
In Ihren Briefen und Meetings­
reden brachte die krimtatarische 
Bevölkerung wiederholt den 
Wunsch zum Ausdruck, eine Lo­
kalzeitung In ihrer Muttersprache 
zu haben. Deshalb wird auch die 
neue Wochertbeilage auf vier 
Zeitungsseiten erscheinen. Ge­
genwärtig werden Journalisten­
kader und Räume für die Redak­
tion gewählt. Die Wochenschrift 
wird im Gebietsverlag .Tawriria' 
erscheinen. Wir rechnen damit, 
daß sich unter den Krlmtataren 
viele aktive Abonnenten, wohl­
wollende Leser und ehrenamtliche 
Korrespondenten finden wenden.

Vorläufig verfügen wir über 
keine Erfahrungen der Herausga­
be ähnlicher Beilagen in Natio- 
nalspraöhen", schreibt L. Grätsch. 
„Wir bauen auf die Zusammen­
arbeit mit allen, die aufrichtig an 
der Festigung der Völkerfreund­
schaft und Konsolidierung der 
positiven Kräfte der Umgestal­
tung interessiert sind."

(APN — „Sowetskl Krim") 

der UdSSR. Vertreter der schöp­
ferischen Intelligenz, Partei- und 
Artieltsveteranen eingetroffen. 
In den Wohnvierteln, Betrieben 
und Lehranstalten führen sie Ge­
spräche mit der Bevölkerung und 
rufen sie zu gegenseitiger Zu­
rückhaltung und Vernunft auf. 
Um Ordnung zu schaffen, wurden 
nach Nowy Usen Einheiten der 
Miliz und der Inneren Truppen 
entsandt.

Die entfaltete Arbeit wind von 
dem hier gegründeten Operativ­
stab koordiniert.

(KasTAG)

Zum Volkideputierten 
der UdSSR im Zelinogra- 
der territorialen Wahl­
kreis Nr. 647 wurde der 
Elektrolokführer Alexander 
Semenichin gewählt (Im 
Bild).

Ein angeitammter Ei­
senbahner, hat er als er­
ster In der elnheimiichen 
Praxis einen über 15 000 
Tonnen wiegenden Zug 
geführt, und danach ei­
nen Superschweren Zug 
von 30 000 Tonnen.

Seine schwierige Arbeit 
als Elektrolokführer ver­
bindet A. W. Semenichin 
erfolgreich mit gesell­
schaftlicher Arbeit. Er ist 
Inspektor für Verkehrs­
sicherheit der Züge, Ju­
gendausbilder und Mit­
glied des Kameradschafts- 
gerichfs.

Er nimmt aktiv feil an 
der Erziehung der heran- 
wachsener Generation. 
Als Deputierter des Stadt­
sowjets der Volksdepu- 
lierfen strebte er beharr­
lich die Erfüllung der 
Wähleraufträge an.

Foto: KasTAG

Die Lösung dieser Aufgabe 
sieht man hier In der Rassever­
besserung und Erneuerung des 
Milchkuhbestandes. Damit be­
schäftigt man sich im Sowchos 
schon seit zwei Jahren.

Die führenden Spezialisten des 
Sowchos besuchten die Agrar­
firma „Sowjetskaja", Rayon 
Woswyschenka. wo der Volksde­
putierte und Mitglied des Ober­
sten Sowjets der UdSSR Oskar 
Pahl als Direktor tätig Ist. Die 
Erfahrungen des Kollektivs der 
Agrarfirma wurden gründlich 
studiert, und sie werden zur 
Zelt in verschiedenen Gebieten 
der Sowchoswlrtschaft ausge­
wertet. Man kann mit Gewiß­
heit sagen, daß man Im Sowchos 
„Lenlnskl" den richtigen Weg 
eingeschlagen hat und die Re­
sultate nicht, lange auf sich war­
ten lassen werden.

Vitali LUFT
Gebiet Nordkasachstan

Panorama
Paris ------------------------------

Entscheidung des 
UNESCO-Exekutivrates
Der Exekutivrat der UNESCO 

hat am Montag In Paris be­
schlossen, den Antrag Palästinas 
zur Aufnahme als Vollmitglied in 
die Organisation der Vereinten 
Nationen für Erziehung, Wissen­
schaft und Kultur auf die Tages­
ordnung der Generalkonferenz 
der Organisation zu setzen, die 
am 16. Oktober In Paris Zusam­
mentritt.

Dieser Entscheidung gingen 
umfangreiche Diskussionen und 
Konsultationen Im Rahmen des 
Exekutlvrates und des Sekreta­
riats der UNESCO voraus, nach­
dem sieben Staaten den formel­
len Antrag um Aufnahme des 
Staates Palästina in die UNESCO 
unterbreitet hatten.

In einer Im Konsens ange­
nommenen Resolution wind die 
Notwendigkeit unterstrichen, 
..das palästinensische Volk enger 
In die Aktivitäten unter der Kom­
petenz der UNESCO" einzube­
ziehen. Der Generalkonferenz 
wind vongeschlagen, ..Palästina 
so eng wie möglich an der Tätig­
keit der UNESCO teilhaben zu 
lassen". Der UNESCO-General- 
dlrektor wiurde beauftragt, ,.We­
ge zu studieren und angemessene 
Mittel vorz/uschlagen, die die Ver­
wirklichung dieser Entscheidung 
gestatten".
Brussel----------------------------

Gesamtergebnis 
der EG-Wahlen

Das Gesamtergebnis der am 
Donnerstag und am Sonntag In 
den zwölf Mitgliedsländern der 
Europäischen Gemeinschaften ab­
gehaltenen Wahlen zum EG- 
Parlament erbrachte die folgen­
de Sitzverteilung:

Nach den vorläufigen Ender­
gebnissen des Brüsseler Wahlzen­
trums entfallen von den 518 
Sitzen auf die Fraktion der So­
zialisten 182 (bisher 166), auf 
die Christdemokraten 107 (112), 
auf die Konservativen 48 (66), 
auf die Kommunisten 42 (48). 
auf die Liberalen 44 (45). auf 
die Gaulllsten und andere 19 
(30). auf die ,.Regenbogenfrak­
tion" der Umweltpartelen 23 
(20).

Von den kommunistischen Par­
teien Westeuropas, die nicht In 
allen Ländern Kandidaten auf­
gestellt hatten, gewannen die 
KP Spaniens und die KP Por­
tugals Jeweils einen Sitz hinzu. 

Das Potential der Rechtsex­
tremen, die bisher 16 Sitze In­
nehatten. vergrößert sich um

CerOAHHUJHHH HOMep 

«<DpOHHAUJa(|)T»
BbIXOflHT
co cneuHanbHbiM 
npHJioHieHHeM
Ha pyCCKOM flSblKO

(crp. 2-3).

Die Kooperative 
„Wainach“

wurde im Juni des vorigen Jah­
res Im Kolchos ..Oktjabr", Ray­
on Dshambul, organisiert. Die 
Aufgabe der Kooperative Ist die 
Anfertigung der Metalldeckel 
für Einweckgläser. Zum Vor­
sitzenden der Kooperative wur­
de Sultan Machmedow gewählt. 
Die Arbeiter der Kooperative 
Eduard Klepfer. Heinrich Wan- 
sledler, Sergej Dltlowskl und 
Juri Permltzkl haben eine auto­
matische Presse nach eigenem 
Entwurf gebaut. Zusätzlich dazu 
werden hier auch die Gumml- 
dlchtungrlnge für die Deckel 
gefertigt.

Die Monatsleistung der Koo­
perative übertrifft schon 
2 000 000 Deckel. Das Ist vier­
mal mehr als die Herstellungs­
menge derartiger Erzeugnisse 
Im Rayondlenstlelstungskombl- 
nat.

Zur Zelt hat die Kooperative 
nicht nur die Bevölkerung Ihres 
Gebiets mit diesen Erzeugnis­
sen versorgt, sondern sie wer­
den auch In die Region Altai und 
In die Gebiete Kemerowo und 
Tscheljabinsk geliefert.

Adam WOTSCHEL

Gebiet Dshambul

sechs Sitze der Neonazis der 
BRD, die erstmals Ins EG-Par­
lament einzogen.

Stark erhöht hat sich mit 31 
(bisher 15) die Zahl weiterer 
Abgeordneter, darunter auch 
neun Vertreter der französischen 
Grünen, die sich ebenfalls for­
mell keiner Fraktion angeschlos­
sen haben. Eine Entscheidung 
über mögliche Fraktionsbeltritte 
soll bei der konstituierenden 
Sitzung des EG-Parlaments fal­
len.
Kabul -----------------------------

Appell des Präsidenten
Afghanistans

Afghanistans Präsident Dr. 
Najibullah hat an die USA und 
die UdSSR appelliert. Ihren Ein­
fluß geltend zu machen, um die 
bewaffnete afghanische Opposi­
tion an den Verhandlungstisch zu 
bringen.

In einem am Montag veröf­
fentlichten Interview der briti­
schen Nachrichtenagentur Reuter 
erklärte der Politiker, In diesem 
Sinne begrüße er die geplante 
Wiederaufnahme der Gespräche 
der USA und der UdSSR über 
den Afghanistan-Konflikt.

Es müsse eine Formel gefun­
den werden, die Oppositionellen 
zu bewegen, Verhandlungen über 
Frieden Im Lande, am Hindukusch 
aufzunehmen. Jeder Versuch, die 
regierende Demokratische Volks­
partei Afghanistans (DVPA) von 
der Lösung des Regionalkonflikts 
auszuschließen, werde nur Krieg 
und Blutvergießen verlängern, 
betonte Najlbullah. Die DVPA 
sei die einzige glaubwürdige po­
litische Kraft mit gesamtnatlo- 
naler Struktur.
Santo Domingo---------- —

Landesweiter 
Generalstreik

Ein am Montag begonnenener 
landesweiter Generalstreik hat 
das öffentliche Leben In der Do­
minikanischen Republik weitge­
hend lahmgelegt. Fabriken stell­
ten Ihre Produktion ein, Geschäf­
te, Banken und Büros blieben ge­
schlossen. der öffentliche Verkehr 
ruhte. Zu dem auf 48 Stunden 
begrenzten Ausstand hatten der 
Nationalrat der Volksorganisatio­

nen und Gewerkschaften (CNOPS) 
aufgerufen.

Die Kampfaktion richtet sich 
gegen die von der Regierung un­
ter Präsident Joaquin Balaguer 
verfügten drastischen Preiserhö­
hungen für Lebensmittel und 
Kraftstoffe sowie das Anheben 
der Verkehrstarife.
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CnEUMAJlbHOE F1PMJ1O)KEHME

Ha pyCCKOM H3blKe

M 11 OT 21 moHfl 1989 roÄa

CEroAHfl
B BbinyCKE:

• HeoöxoflMMOCTb CKopeümero pemeHMH npoÖAeM HaqnoHaAbHoro paaBWTna m mok- 
HaqnoHaAbHbix oTHOiueHnü flWKTyeTCM xo/jom nepecTpoÖKw • Kax coxpaHMTb po/jHoü 
H3bIK • CtMXW O GOAblllOM W Ma AOK pOflMHC

... -.. HaBCTpesy FlneHyMy LIK KflCC: BO3pop,HM HcmkOHanbHyio xn3Hb —

EAMHOtöCEMbEtö
CocTOflnacb pecnyönuKaHCKCifl HayMHO-npaKTMHecKan

KOHcbepemiPiA
Khk yx<e cooömanocb b pecnyß- 

jiHKaHCKofi npecce, 16 — 17 hkjhr 
b AjiMa-Aie npoxoAHAa Hayq- 
HO-npaKTHMecKa« KOH^epenuHR na 
reMy «HeMUU b 6paTCxofi ce.Mbe 
coBeTCKwx HapojioB». Ee opranrao- 
bsah pecnyÖJiHKaHCKHfl otSmecTBeH- 
HO-nO.THTHVeCKHft UCHTp HO Upona- 
ramie AeHHHCxoft HauHOHaAbHoft 
noanTHKH, HHCTHTyr hctophh nap­
THH npn UK KoMjiapTHH Kaaax- 
craHa, Hhcthtyt hctophh, apxeoAO- 
THH H 3THOrpa'4>HH HMeHH *4. M. Ba- 
jiH.xaHOBa ÂxaÄeMHH Hayn Kaaax- 
CKOfi CCP.

B HoMe yueuux Akmcmhh HayK 
Kaaaxcxofi CCP coöpaAHCb yneHue, 
flejrrejjH xyAbTypu h ncxyccTBa, 
nap-rnftHbie h coBercxne paöorHHKH, 
nepeaoBHKH npoH3BOACTßa, nHcare- 
ah H >KypHajTHCTbi, npnexaBUiHe noM- 
TH co Bcex oöJiacTefi KaaaxcTana. 
3Aecb >xe rocTH H3 PC<DCP, YxpaH- 
Hbi, pecnyöanx CpeAHefi Ashh, a 
raxjxe M3 CUP H OPr.

KoH4>epeHUHio otkpua cexpeTapb 
I4K KoMiiapTHH KaaaxcTana Y. H. 
AxaHHGeKOB. Oh otmctha, mto n.po- 
ncxoARUiHe B Hauieft CTpane rayöo- 
KHe nepeMeHM TpeöyiOT nepeocMuc- 
achhr MHorHx npoÖJie.M npom.Toro, 
B TOM MHCAe npO&TCM COBCTCXHX 
HeMueB, aenoprauHR KOTopux h3 o6- 
>KHTblX MCCT B rOAU BeAHKOfi OtC- 
MeCTBCHHOfi BOftHbl RBHAaCb npRMUM 
npORBJlCHHCM CTaAHHCKOPO npOHSBO- 
.18' no OTHOIUeHHK) K 3T0MV T3AaHT- 
.iHBOMy H TpyaojnoöHBOMy Hapoay. 
Mär no euie nenpHBUMHOMy aar 
MHOTHX, HO HBOÖpaTHMOMy UyTH 
BOCCTaH-OB.neHHR ropbKOÜ H HeHäöe- 
>KHofi npaBjibi, Mbi Tenepb, hccom- 
HeHHO, cTajiH' brach» 6oAbiue h oue- 
HHBarb cHTyauHK) Ayuiue, mcm n.pe- 
>KAe. Hauia ceroAHRUiHRn KOHtbepeH- 
UHR— Rpxoe TOMy noATBep>oeHHe.

UonxceH ckasaTb, mto b npejuBe- 
pHH riaewyMa UK KF1CC, xoTopufi 
paCCMOTpHT BOnpOCU MWKHaUHO- 
HaJibHbix OTHOUiennfi, B nopHAxe 
noAroTOBKH K He.My BO3HHKAa Heo6- 
XOAHMOCTb B npOBCAeHHH A3HHOfi 
KOH0epeHUHH C o6cy>KA0HHeM HCTO- 
pHKO-KyJIbTypHblX, HAeOAOrHWCXHX 
H couHaJTbHO-npaBOBbix acneKTOB 
npoöJieM coBeTCKHx hcmucb bobcc He 
AAR Toro, 1itö6h GyiwpâwnTb öojib- 
HVK) na'MHTb HapoAa, a aar Bbipa- 
60TKH o6i>eKTHBHbix oueHOK H Hayn- 
HO OéOCHOBaHHHX peKOMeHAaUHH.

B KaaaxcTaiHe jkhbct noaoBWHa 
HeMeuKoro HaceJieHHR crpaHbi. Pac- 
ceAeHO oho npaKTHMecxn bo Bcex 06- 
aacTRx pecnyÖJiwKK Ho ecTb y Hac 
perHOHH, rae ne muh pacnoaojKeHbi 
6oaee hab MeHee KOMnaxTHO. 3to 
KaparaHAHHOKan, UeAHHorpaACxaR, 
KycTaHaficKaR, riaBAQflapcKaR, Kok- 
4eT3BCKaR H AjiMa-Athhcksr o6aa- 
CTH.

B oßmecTBeHHo ■ noAHTHnecK o ft 
CTpyxTj’pe Kaaaxcxofi CCP npea- 
CTaßaeHbi jtkjah 80 HaunoHartbHoc- 
Teft H B Tom MHcae TpyARumecR He- 
MeuKoft HauHOHaAbHocTH. Tax, B Me- 
CTHbie CoBe-Tbi H3ÖpaHbi 8708 hcm- 
uea, B BepxoBHbifi Cobct Kaaaixcxoft 
CCP — 10. HapoAHbiMH AenyTaTa- 
MH CCCP RBAHIOTCR ORTb HCMUCB H3 
KaaaxcTaHa. Tenepb hx HMena H3- 
BecTHbi Bceft CTpane. 3to A. Bpayn 
— nepBHfi cexpeTapb UeAHHorpaA- 
cKoro oöKOMa napTHH, T. lÜTofix — 
AHpeKTop BocTOHHo-KaaaxcTaHCKo- 
ro MeAHO-XHMHnecKoro KOMÖnnaTa, 
B. BHAHxep — Awpexrop coBXoaa 
«CyßopoBCKHfi» llaBAOAapcxoH 06- 
aacTH, 3. He4xJ) — Aonpxa coßxoaa 
«npoaerapcKHfi» KaparaHAHHCXofi 
oöAacTH, A. Beprep — AHpeKTop 
VMeöHO-onbiTHoro xo3,nficTBa hmchh 
10. A. TarapHHa KycTaHaftcK-oft 06- 
AaCTH.

He.Maao hcmucb Haöpawo b coc- 
T3B UK KoMnapTHH KaaaxcTana, 
OÖKOMOB, ropKOMOB, pafiXOMOB nap­
THH, paöoTaioT cexperapHMK pafiKO- 
MOB napTHH, npeaceAaTejiRMH paft- 
(rop)HcnoAKOMOB, ceAbCKHX H no- 
CeAKOBHX CoBeTOB. B RHCJie AHpeK- 
TOpOB COBXO3OB—169 HCMUGB. Ka>X- 
AH-H AecRTbift npeAceAaTeAb kojixo- 
3a B pecnyöAHKe — HeMeu.

3a 3acAyrH nepeA CTpaHofi 20 HeM­
ueB yAocToeHbi noMeiHoro 3B3hhr 
TepoR CouHaAHCTHnecKorO’ TpyAa, 
91 — HarpaJKAeH opachom JleHHHa. 
no peayAbTaTa.M ahuib Aßyx nocaeA- 
HHX HRTHAerOK CBblUie 2 TblCRM HCM- 
ueB Harpa>KAeHbi opAena.MH h Me- 
A3ARMH CCCP. OkOAO 400 HeMueB 
yAOCToeno nonerHbix 3BaHHft pecny- 
6ahkh. ÄaAexo 3a npeAeAaMn Ka- 
3aXCT3Ha 3H3tOT TaXHX npocABBAeH- 
Hbix AiOAefi, k»k axaAeMHK 3. Toc- 
cen, KpynHbift cneunaaHcr no nTHue- 
BOACTBy, Tepoft CouHaaHCTKnecKoro 
TpyAa H. LLlaptp, ropiiRK P. JIht- 
Man, 3acAy>xeHHbifi Tpenep CCCP 
3. ÂfipHX, MexaHH3aTop, mach UK 
KnCC H. TeAAepT ,h mhophc Apy- 
rne.

Mh ropAHMCR Te.M, cxasaA AaAee 
cexpeTapb UK, mto ra 20 HeMueB — 
■jachob Coxraa HHcai-eAefi CCCP — 
12 HtHBVT H tboprt B Hauieft pecny- 
öAHxe. B Coxne nwcaTeAeft Kaaax- 
CTana opraHH30B3Ha neMeuKax cex- 
UHR. Ee BO3rAaBARer T. BeAbrep — 
BBTOP pRAa H3BeCTHblX KHHf, B T0|M 
■iHCAe «KaMeHHoro 6opa», «Moth- 
IBOB Tpex CTpyH».

LUhpoko H3BecTH0 TaxjKe B pec- 
nyöAHxe tbopmcctbo Aeroxoft nHca- 
reAbHHUW H. ncf>ec|>4>ep, oerepaHa 
coBeTCKofi neMeuKoft AHTepaTypbi 
r. FeHxe, MDAOAoro nncaTeAR, pe- 
AäKTopa raaeTbi UK KoMnapTHH 
KaaaxcTana «<i>pofiHAiua<J)T> K. 3p- 
AHxa, aBTopa HeAaBHO BUUJCAUjeft 
khhch «XH'Boe HacAeAHe». Akthbho 
TpyARTCR na AHTeparrypHOM nonpn- 
iue H 3. VAbMep. H. Ba.Kxep, A. Âe- 
ÖOAbCKHfi.

noCTOHHHO paCTe-T Bbtnycx khht 
Ha neMeuxoM R3brxe. Tax, ecAH b

«HeML^bl B ÖpaTCKOM CGMbe COBGTCKMX HapOflOB»
1986 roAy BbiujAo b cbct Bcero 12 
Ha3B3HHft KHHT H 6p0LUK)p oCteMOM 
54 y>ieTHO-H3AaTeAbCKHX AHCTa, th- 
paJKOM 39,2 TbICR*IH 3KaeMHARpOB, 
To B 1987 — y>xe 28 oÖieMOM 100 
y*ieTHO-H3A8TeAbCKHX AHCTOB W TW- 
paUKOM 130,4 TblCRMH SKSeMnARpOB, 
a B 1988 roAy — 24 HaasaHKR o6i>- 
eMOM 133,2 yneTHO-H3ÄBTeAbCKHx ah- 
CTa. Bcero >xe 3a rpH noAai nRTHAeT- 
km B pecnyöAMKe naAaHO 61 Ha3Ba- 
HHe KHHT Ha HeMCUKOM RQHKe o6i>e- 
MOM 287 AHCTOB H TH.pa>KOM TIOTTH 
noAMHAAHOHa 3K3eMTiARpoB. Bee 
öoAbiue HeMeuxnx xhh< nepeaoAHT- 
CR Ha R3HKH HapOAOB CCCP.

OcTaHaBAHBancb na npeAcraBH- 
TeAbCTBe Ka3axcT3HueB HeMeuKofi 
HaUHOHaAbHOCTH B HäyKC H HapOA* 
Ho.M oöpaaoBaHHH, y. JJ. HjxaHHÖe- 
KOB nOAUepKHyA, HTO TOAbKO B CH- 
CTeMe AxaAeMHH Hayx pecnyÖAHXH 
TpyAWTCR HeMaAO COTpyAHHKOB He- 
MeUKOft HaUHOHaAbHOCTH, CpeAK HHX 
AOXTop Hayx, HAeH-KoppecnoH- 
AeHT AxaAeMHH Hayx Kaaaxcxoft 
CCP 3. Booc, 17 KaHAHAaTOB Hayx. 
B cT.pyxTypHbix noApa3AeAeHHRx 
M»HHCTepcTBa HaipoAHoro oöpaao- 
BäHHR Kaaaxcxofi CCP na npo<J>ec- 
copcKo-npenoAaBaTeAbCKoft paßoTe 
3âHRTO 328 HeMueB: 3 AOKTopa Hayx, 
81 KaHAHAaT Hayx, npHueM Aßoe H3 
hhx paöoTaxjT pexTopaMH h oahh 
— npopexTopoM HHCTHTyroB, ABa 
wAOBexa — AexanaMH, 12 — B03- 
rAaBARKJT xacJieApbi. HaßecTHbi ohh 
h 3a npeAeAa.MH pecnyÖAHXH h ciipa- 
Hbi. K npHMepy, pexTop JX>«aM6yA- 
cKoro TexHOAorHHecKoro HHCTwryTa 
AerxoH n nwueBoft npoMbiuiAeHHO- 
CTH B. MHAAep B npOIUAOM roAy 
331UHTHA AOXTOpCXyiO AHCCepT3(UHIO 
B T4P.

B 1987 roAy npesHAnyM Bepxos- 
Horo Coßera Kasaxcxoft CCP npn- 
HRA cneuHäAbHoe nocTaHOBAeHHe 06 
H3yneHHH HeMeuxoro H3bixa xax 
pOAHOrO, B COOTBeTCTBHH C XOTO- 
pbl.M OCymeCTBARKJTCR XOHKipeTHbie 
Mepbi. Ho JxeAaHwo poAHrreAeft b 
271 uiKOAe HeMeuxHfi r3HX myqaeT- 
CR xax .poAHofi, B 124 a&tcxhx ca- 
Aax oTxpbiTbi HeMeuxne rpynnu. B 
OAHOft AA.Ma-ATHHCKOft OÖAaCTHi He- 
Meuxufi R3HX HSy'iaeTCR xax poA- 
Hofi B 25'uixoAax u 8 AeroKHXfca--.

HaAajxena noAToroBKa yuHTeAe-H 
B KoxMeTaBoxoM neAaroTHmecxoM 
HHCTHTyTe, AAMa-ATHHCXOM HHCTH- 
TyTe HJiocTpaHHbix R3biKOB. B npo- 
uiAOM roAy no HHHHHaTHBe UK Kom- 
napTHH KasaxcTaHa b UeAHHorpaA- 
cxoM neAHHCTHTyTe orxpbiTbi HeMeu- 
xHe OTAeAeHHR. Kaapu ynHTeAeft h 
BoenHTaTeAefi aar HanaAbHbrx ujxoa, 
AeTCKHX caAOB roTOBHT CapaHtxoe 
neAarorHHecKoe ynHAume b Kapa- 
raHÄHHexoft oÖAacTH.

B KaaaxcTane AeficTByer nepBbifi 
B CTpane HeMeuKKft Teaxp. Uphhrto 
pemeHHe o nepesoAe ero ho ropoAa 
TeMHpray b AAMa-Axy b TeMeuwe 
HUHeuiHero roAa. B cxopoM BpeMe- 
HH HaHHeTCR crpomeAbCTBO aar 
3TOrO TBOpReCXOrO XOAAeXTHBa HO- 
Boro 3AäHHR. Ecrb B pecfiyÖAHxe 
npotJjeccHOHajibHbift aHca.MÖAb 
«OpofiHAUiacJjT», oxoAO 200 Heweu- 
KWX KOAAeKTHBOB xyAOJXeCTBeHHOft 
C a M OAe R TCAbH OCT H.

B KaaaxcraHe HSAaeTCR peonyß- 
AHKaHcxaR raaera «OpoftHAUi^T» 
THpaiJKOM 16 TblCRM SKfleMHARpOB. 
Kaaaxcxoe paAHO BeuiaeT Ha HeMeu- 
XOM R3bixe 5 pas B HeAeVIK) OÖUIXM 
ofixeMOM 2 naca 45 MHHyr. Bbilliah 
b 3<J)Hp nepBbie TeAenporpaMMbi Ka- 
33XCKOTO TeaeBHAeHHH H3 HeMeu- 
KO.M R3brxe «TyTeW 3ÖeHAl».

3STeM TOB. ZlHCSHHÖeXOB nOAPOÖ- 
HO OCT3HOBHACR H3 npOÖACMaX 6o- 
Aee nOAHOTO yAOBACTBOpeHHR AyXOB- 
HHX 33npocoB HeMeuxoro HaceAeHHR 
pecnyÖAHXH. Ochobh3r TpyAHoerb 
3AeCb 33XAXM3CTCR B TOM, HTO Bbl- 
pocAH ueAbie noxoAeHHR Ax>Aeft, He 
BAaAeXMUHX R3MKO.M CBOHX pOAKTe- 
Aeft. nOSTOMy H3LUH yCHAHR He BCe- 
PA3 A31OT H<eAaeMbie pe3yAbT3TbI. 
OiuymseTCH h Ae<|)HUHT b xopouiwx 
yieÖHHKSx, MeroAHMecKHx nocoÖHRX 
H Ajpyroft AHTepaxype, BbicowoKBa- 
AH<f)HUHpOB3HHblX X3AP3X yRHTCAefi.

B A3HHOM HanpaBAeHHH BeAeTCR 
ceftnac öoamubr paßoTa. npaxTHwe- 
cxH Besäe, rAe HsceAexne Bwcxasbi- 
B3eT no>xeAaHHe no joyqeHHto poA- 
Horo R3blKa, CO3AaiOTCR HeOÖXOAH- 
Mbie ycAOBHR. 3to b paBHoft cTene- 
HHi pacnpocTpaHxercH h na HeMeu- 
KH'fi, K H3 XaaaXCXHft, H Ha nOAb- 
cxHft, H Ha ace Apyrue HauuoHaAb- 
Hbie R3UKH.

TeM He Meuee, xax noxaabiBaer 
3H3AH3, AJOaeft, rOBOpRIUHX CBOÖOA' 
ho Ha HauHOHaAbHbix R3bixax, noxa 
eure He CTaAO GoAbiue. CxasbiBaeTCR 
HenaAaJxeHHOCTb mctoahkh öbicrpo- 
TOOCBOeHHR R3HKOB. B CBR3H C 3TWM 
He oöoftTHJCb 6e3 noMomn ApyrHX 
cox>3Hbix peonyÖAHK, ueHppa. Ha- 
3peAa HeotfxoAH'MOCTb paapaöOTaTb 
B ueAOM no cTpaHe KOHuenuHK) npa- 
xTiwecxoro oöyqeHHR a«THBHofi ycr- 
HOft H. nxcbMeHHofi pe«iH.

B 3axAK>HeHHe Y. JJ.. Jl>KaHH6exoB 
cxaoaA, «itoj npeACTORiUHft Ha koh- 
(jjepeHUHH UlHpOKHft OÖMeH MHeHHR- 
MH1, aHaAH3 HaXOnHBUlH’XCH npOÖAeM 
aoatKhh noMoub BceM HaM B npax- 
THqecxoft AeRTeAbHocTH, yxpenAeHHH 
B3aXMOnOHHMaHHR HapOAOB, nOBbl- 
UieHHH XyAbTypU Me>KHaUHOHaAb- 
Hbix OTHOlueHHft, oTxpbiTb Te cnpa- 
HHUbl HCTOPHH, 3THOrpa4>HH, XyAbTy- 
pu H HCxyccTBa coBercxHx HeMueB, 
KOTopue AOArHe roAbi yMaAHiHBa- 
AHCb.

3aTeM c AOKAaAOM Ha KOH^epeH- 
UHH BblCTynHA ÄHpeXTOp HHCTHTVTa 
HCTOPHH, apxeOAOTHH W 3THOTpa<pHH 
HMeHH H. H. BaAHxaHOBa, «laeH-xop- 
pecflOHAeHT AxaAeMHH Hayx Kasax- 
cxoft CCP M. K. Ko3bi6aeB « coao-

xAaaaMH — peaaxTop raaeTU 
«OpoftHALua^T» K. B. 3pAHx, 3a- 
BeayX>maR OTACAOM HHCTHTVTa 
MapKCH3Ma-AeHHHH3Ma npx UK 
K'HCC B. r. HeöOTapeßa, 'iAeH-xop- 
pecnoHAeHT AxaaeMHH nayx CCCP 
E. H. JlpyjKHHHHa, 3acay>KeHHbift 
Tpenep CCCP 3. 0. AftpHx.

noAMepxHBaaocb, <rro HeoÖxoan- 
MOCTb cxopeftuiero peuiennn npo6- 
Ae.M HaUHOHaAbHOrO paSBHTHR H 
MOKHaUHOHaAbHUX OTHOUieHHft, K3X 
3To noxaaaAH MHorne BbicTynAennR 
na nepBOM CbeaAe Hapopnbix aeny- 
T3T0B CCCP, BblABHraeTCR CaMHM 
xoaoM nepecTpoftxH, a Mepbi, npea- 
npHHHMaeMbie Ha stom nyrn, b He- 
MaAoft CTeneHH onpeaeARX)? ee 
AaabHeftiUHifi ycnex. CoBeTcxHft Ha- 
poA c yaoBAerBopeHHeM bctpotha 
CAOBa M. C. roptfaHeBa, cxaoaHHbie 
hm B AOKAaae Ha Cheaae, o tom, hto 
npiHHUKn HauHOHaAbHoro caMoonpe- 
AeACHHR, BUABHHyTblH JleHHHbIM, 
6bIA H OCTaeTCR OAHHM H3 TAaBHblX 
BAeMeHTOB HaUHOHaAbHOH nOAHTHKH 
KoMMyHHCTHKecxoft napTHH. He mo- 
jxer He paaoBa-n, cnpeMAeHHe Cbe3- 
aa K yxpenAeHHKj CCCP xax mho- 
ronauHOHaAbHoro rocyaapcTBa, b 
paMxax xoToporo aoajkhw Heyxoc- 
HureAbHO oöeoneMHsaTbCR CBofcoanoe 
paaBHTHe Bcex naceARiomHx ero na- 
poAOB, cyBepeHHTeT cox)3Hbix pec- 
nyÖAHx, lunpoxaR ca.MOCTORTeAb- 
HocTb aBTOHOMHfi, paBHbie npaßa 
neaoBexa HeaaBHCHMo ot ero nauH- 
OHaAbHOfi npHHaAAe>KHOCTH.

ripHMHHU, OCTPO BUABHHy BIUHe 
ceroAHR HauHOHaAbHbift Bonpoc Ha 
aBaHcueny, raoöaabHbie. Ohh xpo- 
FOTCR B OTCTynAeHHRX OT AeHHHH3- 
Ma, B HepeiueHHOCTH mhothx JxrynHx 
npOÖAeM COUHatfbHO-3KOHOMHMeCXOrO 
H XyAbTypHOrO paSBHTHR HaUHÜ H 
HapoAHOCTefi crpaiibi. Cbeaa napoa- 
Hbix AenyTaTOB CCCP bcaca 3a XIX 
BcecoK>3Hofi napTHfiHofi xoHiJjepeH- 
UHefi nOATBepAHA 0aXT XpH3HCH0r0 
nOAO>XeHHR B HaUHOHaAbHOH nOAH- 
THxe na nepexoAHOM STane ot yHH1- 
TapHoro x AeMoxpaTHnecxoMy. npa- 
BOBOMy rocyaapcTBy.

Kax xanAR boäh orpa^xaeT 4)H3h- 
xy MiHpoBoro oxeana, Tax h hcto- 
PHR COBeTCKH'X HCMUeB CXOHUeHTpH- 
poBAAa H'Ceöe cyialb45tf'-’,iia'iltfr6faaM- 
Hux, MeHbuiHHCTB, HopjB'eprHyTUx 
«3xcnepHMeHTy> — 3aruaTb «ryp- 
tom h ayßHHoft b pafi>.

Bo3HHXHOBeHHe STHOCa pOCCHft- 
CKHx HeMueB xax HaiiHOHanbHofi 
rpynnbi co cßoeft HH^pacTpyxTypofi 
onpeaeAReTCR HX)He.M J763 roaa^ xo- 
raa BbiuieA ManH<|)ecT ExaTepHHbi 
ßTopofi, npHfAaiuaKMueft HHOCTpaH- 
ueB Ha nocejreHHe b Pooohjo. Hocto- 
RHHan HecTaöHAbHocTb H xpoHHiec- 
xne BoenHbie kohcJjahxtu Ha poAHHe 
BbIHyAHAH TUCR4H HeMeuxHX ceMefi 
Ha oöWHBaHHe neocBoenHbix 3e- 
MeAb PoCCHÜCXoA HMnepHH. Ho He 
Bee öbiAo öAaronoAyuHo h na hoboh 
poAHHe.

Bopubi 3a couHaAH3M H. 3. Bay- 
MäH, 3. H. KßHpHHr, B. B. LII.mhat, 
JI. MapTeHc H Apynne boiuah b OTe- 
qecTBeHHyx) AeTonncb. 3a HaeaAbi 
BeAHXoro OxTRÖpR cpawaAHCb 1-fi 
ExäTepHHeHIIJTaACKHH XOMMyHHCTH- 
qecxHft, 2-ft SaabuepoBcxHH, 1-fi He­
MeuxHfi xaBaAepnficxHfi noAKH H 
Apyrne mbcth, ctJjop.MHpoBaHHbie H3 
coBeTCKHx HeMueB. B UeTponaB'AOB- 
cxe npeAceAaTeAe.M peBBoeHcoBera 
oÖAacTH CTan Bhxtop BapAeöeH. K 
xycTanaficxHM noBCTänuaM npHcoe- 
AHHHACR xopouio BOOpyjXeHHblfi OT- 
pRA H3 HaAOXAHHXH H BocxpeceH' 
XH, OpraHH3OBaHTiblfi He.MUäMH.

Mhophc HeMeuxne xoMiMynncThi- 
HHTepnauHonaAHCTbi HaxoAHAHCb na 
TypxecTaHcxoM (JjpoHTe. KaipA Axc- 
MaH iß 1919 roAy BO3rAaBARA Oco- 
6biH oTAeA npn PBC TypwtJjpoHTa', b 
1920 roAy ynacTBOBan b noAaBAe- 
HKH XOHTppeBOAXZUHOHHOrO MRTOKa 
B BepHOM, B 1921 pOAy 6ha naöpan 
RAeHOM xpaeBoro 6x>po KHT. 
«Dpanu JlnHAenöayM KOManAOßaA 
Ocoöofi pOTOft HMeHH III HHTepHa- 
UHonaAa h npunuMan Tax>xe axTHB- 
Hoe ynacTHe b noAaBACHHH Bepnen- 
cxoro MRTOxa, aaTeM 6ua naana- 
nen KOMeHAauTOM xpenocTH ropo­
Aa.

nOCAC OXTRÖpR UeilTpOM COUH- 
aAbHoft, axoHOMHnecxoft n xyAbTyp- 
HOfi HCH3HH COBCTCXHX HeMUCB CT3AO 
UoBOA>Kbe. 19 oxTRÖpR 1918 roAa 
B. M. JleHHH noAuncaA JJexpeTOCo- 
3A3HHH na TeppHTOpHH ÖHBIUHX XO- 
AOHHfi TpyAOBOfi X'OMMyHH (3BT0- 
HOMHOft 0ÖA3CTH) HCMUeB1 UoBOA- 
>KbR. B 1924 roAy ona npeoöpaao; 
Bana b AßTOHOMHyx) CoBercxyxj 
CounaA>HCTH'iecxyK> PecnyÖAHxy b 
cocTaße PCOCP (ACCP HU). Kpo- 
Me TOPO, B COOTBeTCTBHH C peiUCHH- 
eM III BcecoxwHoro ciesAa Coße- 
TOB na YxpaHHe, b KpwMy, Ha Ka&- 
Kä3e H AATae 6wa cooAan ueAuft pra 
nauHOHaAbHHX neMeuxHx paftouoB, 
ynpa3AHenHHX b 1937—1938 roAax. 
B KaaaxcTane AeficTßOBaAH 40 ne- 
MeUXHX ceAbCKHX CoBeTOB (OAHH 
npoueHT ot Bcex naunoHaAbnux Co- 
BeTOß), a B AxMOAHHCXOfi OÖAaCTH 
— He.MeuxHft HauHOHaAbHuft paftoH.

C xyAbTa ah’ihocth CTaAHHa, xyp- 
ca Ha ycTanoBAeHHe xaaapMennoro 
couHaAH3iMa na'iaAHCb cepbeanue 
Ae^OpMaUHK ACHHHCKOfi HaUHOH3Ab- 
noft noAHTHKH. PcopraHH3anHR H3- 
UHOHaAbHHx paftouoB, OTMena oöy- 
MCHHR Ha POAHOM R3HKC, 3aXpHTHC 
nauHOHaAbnux xyAbTypnux ueiiTpoB 
H yHHMTOJXeHHe HHTCAAHreHUHH RBH- 
AHCb xax 6u npeAnJAirefl renounAa, 
xorAa coBeTCxne neMUU, xax 
H XpblMCKHe TaTapH, XaAMHXH, 
ÖaAxapH, ‘ic’ienuu, HiiryuiH, xapana- 
eBUH H MeexeTHHUH, OAHHM pOC- 
'iepxoM nepa «oTua napoAOB» ahuih- 
AHCb CBOeft TOCyAapCTBeHHOCTH H 
ÖHAH BHCA3HH C HaCHH<eHHHX MCCT.

Mmchho c Toro ßpeMenn npoHCTe- 
xaxjT ceroAHRUiHHe caojxhocth b Ha- 
UHonaAbHOM Bonpoce, c xotophm 
CTaAXHBaxjTCR MHorne HapoAH.

He.MUH RBHAHCb CßMOft XpynHOft 
nauHonaAbHoft rpynnoft H3 Bcex noA- 
BeprnyTWX nacHAbCTßeHHOMy nepe- 
ceAeHHK). B KaaaxcTane no AaHHHM 
Ha 1 AexaÖpn 1941 roAa MHCAeH- 
HocTb HeMueB-«cneunepeceAenueB> 
cocraiBHAa 349.713 qeAOBex, a 06- 
uian — 441.713.

Ha xa3ap.MeHHO-pe>KHMHOM uoao- 
jxeHHH npoAOAJxaAO ocTaßaTbCR ne- 
Meuxoe HaceAenne cipaHH n nocAe 
oxonnaHHR boAhh. Yxaa ot 26 hor6- 
Pr 1948 roAa rAacHA o tom, rto 
neMUH, xaAMHXH, unryuiH, MenenuH, 
(Jjhhhh, A3THUIH H Apyme nepece- 
nenu b npeAOCTaBAeHHHe paftonu 
naBenno h hto bwc3A hx c mcct no- 
ceAewHR 6e3 ocoöoro paapemennR 
opraHOB MBU xapaeTCR XaTOpJxnH- 
MH paöoTa.MH AO 20 Aer.

JlHUJb CMepTb 'AHXTaTOpa H C.MC- 
AHH nOAHTHHeCKHH mar H. C. Xpy- 
lueßa, ocyAHBuinfi ct3Ahhh3m xax 
npecTynAenne npoTHB HapOAOB, oc- 
TanoßHA MaxoBHX rocyAapcTBennofi 
XapaTCAbHOft MaiUHHJJ.

Ho H TorAa acao BoecTanoBAenuR 
B npaßax cobctcxhx HeMueB ne 6h- 
.to AOBeAeno ao xonua.

Xotr B 1964 roAy no3opHHfi 
CTaAHHCxnfi AoxyMeHT 6ha oTMenen 
xax «oryAbHoe oÖBHHenne», neiMeu- 
xoMy naceAennx) npeAOCTaßARAacb 
BO3M0>XH0CTb X03RftCTBeHHOTO H 
xyAbTypnoro CTp-OHTeAbcrBa toabko 
Ha 36MARX BHCHAXH, HOCKOAbKy-Ae 
«paxoHH ero npoxnero Mecra >kh- 
TeAbCTBa saceAeHH».

Ho cymecTBy, AexAapauHH nepn- 
OAa H. C. Xpymeßa rbarxjtcr ao 
CHX nop eAHHCTBeHHHMH B COBCT- 
CKOM 3aXOHOAaTeA£>£TBe, o4)HUH3Ab- 
HO peaÖHAHTHpyXMUHMH COBCTCXHX 
HeMueB B rAaaax oömecTBeHHOCTH. 
Me>KAy Te.M sth AOxyMenTH AaAexn 
ot hx noAHoft H oxonnaTCAbHofi pea- 
ÖHAHTaUHH xax B MopaAbHo-npaBO- 
BOM, Tax H B COUnaAbHO-^lOAHTHMeC- 
xoM CMHCAe. He cooTBeTCTByxrr ohh 
h xoHCTHTyuHonnoMy nopRAxy, yc- 
TanoBAeHHOMy B CTpane, ne roBopR 
y>xe o MOKAynapoAHUx 3axonoAa- 
TeAbHHx axTax B oÖAacTH ry.MaHH- 
TapHHx npaB.

YnacTH'HKH xon(t>epeHUHH oTMena- 
AK, MTO Cp^flH MHOJXeCTBa npOÖACM, 
cTORiUHx HHHe nepeA coßeTCXHMn 
HeMuaMH, B xanecTBe nepßoonepeA- 
HHx BHCTynaxiT Tpn hx xoMnAexca: 
npeAOCTaBAeHHe aBTonoMHH, cnn>xe- 
nne aMHrpauHOHHHx TeHAenuHft, ycn- 
Aenne hoahthxm ÖAaronpHRTCTBOBa- 
HHR B xyAbrypnofi c4>epe.

CoBpeMeHHoe noAowenHe aga c 
neMeuKoft aBTonoMneft, x co>xaAe- 
HHX), CTaBKT ÖOAblUe BOnpOCOB, WM 
AaeT na hhx otbctcIb. H TAaBnan 
npHMHHa, BHAHMO, KpOCTCR B HCCO- 
BepiuencTBe Koncnn-yunn CCCP no 
qäCTH HaUHOHaAbHHX MeHbUJHHCTB, 
B yCTOfiHHBOCTH nepe>XHTXOB CTa- 
AHHCKOft MOAeAH C0UHaAH3M3, BXO- 
ARUieft bo <Bce öoAbiuee nporHßope- 
MHe c pacTyiUH.M HauHJonaAbHHM co- 
3HanneM. Bot nowMy mhopo na- 
Ae>KA BooAaraercR na npeACTOR- 
uinfi UnenyM UK KHCC, na xoto- 
po.M 6yACT paccMOTpen secb komji- 
Aexc MejxHauHonaAbHHx OTHoiuennfi 
B CCCP.

C cooÖureHHRMH na xoH(|)epeHUHH 
BHcrynnAH CTapuinfi Hayqnuft cot- 
pyAHHX UncTHryTa hctophh CCCP 
AixaAe.MKH Hayx CCCP B. M. Ka- 
öyaaH, AOXTop HCTopHnecxHX Hayx 
Jl. B. MaAHHOBCKHfi (r. BapHayA), 
CTapiunft npenoAaßaTeAb U>xa'M6yn- 
cxoro TexHOAOTHnecxoro HHCTHryra 
Aerxoft H UHiueßoft npo’MHUiAenHo- 
CTH B. 3. Kpnrep, aaßeAyxMunfi ce- 
XTopoM rocyAapcTBeHHo-npaao- 
Boro oTAeAa UK KoMnapTHH Knp- 
moHH B. H. AujHpoß, aaBeAymnft 
AaöopaTopnefi HncTwryTa bhcoxhx 

/ sneprnft, MAen-xoppecmoHAeHT Axia- 
AeMKH Hayx Kasaxcxoft CCP 3. T. 
Booc, AOXTop (j)HAOAorHH X. Bpaft- 
TyHr (PHP), hach Coxraa nncaTeAeft 
CCCP A. B. UeöoAbcKHft, AHpexTop 
UenrpaAbHoro rocapxHBa Kaaax- 
cxofi CCP M. )K. XacauaeB, AHpex- 
Top (JjHAHaAa CapaTOBcxoro oÖAacT- 
Horo rocapxHBa E. M. Epwna (r. 
SnreAbc), npeAceAaTeAb CoBeTa no 
HeMeuKofi coBercxoft AnrepaType 
Coxraa nncaTeAeft KaaaxcTaHa r. K. 
BeAbrep, rAaBHHft peAaxTop aAbxta- 
naxa «PoAHHe npoeropH» T. T. 
BopMcGexep, AOXTop no pyccxofl co- 
Bercxoft AnrepaType A. 3nreAb 
(<t»PT), HayMHHft COTpyAHHX Hhcth- 
TyTa HCTODHH AxaACMHH Hayx Y3- 
ÖeKCKofi CCP X. CaMaxyAOB, cot- 
pyAHHX raaeTU <<bpoflHAUia(|)T» 
P. A. KopH, AOXTOP HCTOpHHeCXHX 
Hayx A. AflcipeAbA (0PP) h Apy- 
nne.

YqacTHHXH HOH^JepenuHH bhccak 
pRA npeAAOJxeuHft, HanpaBAeHHHx 
Ha coBepuieHCTBOBanne Me>XHauHo- 
HaAbHHX OTHOUieHHft, peUieHHC 3AO- 
6oAHeBHbix npoöAeM He toabko co- 
ßercxHX newueß, ho h-Bcex MaAOMHc- 
AeHHHX HapOAOB.

Ha xoiKpepeHUHH BbicTvnnA ot- 
BeTCTBeUHblft paÖOTHHK UK Kncc 
B. A. AyMan.

B paßoTe xoHcJiepeHUHHi hiPhhrah 
ynacTHe aaMccTUTeAb UpeaceAaTeAR 
HpeaHAHyiMa BepxpBHoro Coßera 
KaaaxcKofi CCP B. B. CHAopoea, 
nepßbift aa'MecTHTeAb 3aßeAyx>iuero 
HACGAOTH'ieCKHM'OTAGAOM UK Kom- 
napTHH KaaaxcTana M. UixoAAacöe- 
KOB, pyKOBOAHTeAM MHHHCTepCTB H 
BeAOMCTB pecnyÖAHKH.

PcAaxuHR raaeTU «OpoflHAUiacpT» 
npeAnoAaraeT onyÖAHKOBaTb pra 
BUCTynAeHnft yqacTHHKOB KoirtfiepeH- 
UHH B nocAemyxjuiHx Bunycxax npn- 
AOMCHHR Ha pyCCKOM H3UXe.

B agbhtom Bbinycxe npMnoweHMa Ha pyccnoM R3WKe 
(«(ppoHHAUiacpTn, N° 93 ot 17 mbb 1989 r.) ■ craibe 
«Bna^eTb axTMBHo» roBopwnocb o npoöneMax coxpawe- 
HHfl COBeTCKHMH HeMUBMM pOßHOTO H3WKa. K cowane- 
HHK5, B craibe 6wna ßonyiueHa hetohhocti.. B qerBep- 
TOM KonoHne, bo BTopoM a63aue caepxy, «Topoe npe/j- 
noweHHe cneflyei MHTaib: «Tax, ■ KoHHerascKOM nefl- 
HHCTHTyie npenoflaBayenb r. B. Knayc CMor 6bi npeno- 
flaBaib HCTopHK» KHCC, ■ coiepuieHcrae Bnaßeei He- 
MeUKMM R3blKOM M pa6oTaK2(mMH B TOM >Ke HHCTHTyTe 
KaHAHflBT neflarorHHecKMX Hayx B. <0. KpacpT». PeflaKUMn 
npHHOCHT CBOM H3BHHCHMSI HMTaTCURM H T. KpaCpTy.

CeroflHH aBTop npoflonwaer Tewy, hoahrtyio b nep- 
BOH crajbe.

AJlbTEPHATHBbl 
HET

HA XII HJIEHYME UK 
KOMHAPTHH KA3AX- 
CTAHA npHBOAHACR npn- 
Mep o öecefle c rpynnoft 
coBeTCKHx neMue» H3 Ue- 
AHHOrpaACKOfi OÖAaCTH, 
peuiHBUJHx BuexaTb b OPT 
Ha nocTORHHoe >XHreAb- 
CTBO. Uenbto 6eceAu 6una 
nonurxa «ycTanoBHTb mo- 
THBU, 3aCTaBHBLUHe CO- 
BeTCKHX rpaJKAaiH... noxn- 
nyTb poAHHy». Buao, b 
nacTHocTH, cxaaaHo: «Ha- 
pRAy c HeBOa.MOKHOCTbK) B 
noAHofi Mepe yAOBAerßo- 
pHTb AyXOBHbie H xyAb- 
Typnue 3ampocu, c neao- 
BOAbCTBOM npORBAeHHRMH 
6x)poxpaTH3Ma, naaußa- 
Aacb 6oR3Hb yrpaTU poA- 
Horo R3Uxa. flpHMe.M, ona 
BUcrynaAa b poah TAas- 
HOfi».

HeAb3R He OTMCTHTb, 
HTO TäXOfi BblBOA «3X0- 
AHTCR B pe3K.OM npOTHBO- 
penHH c ßecbMa pacnpo- 
CTpaneHHUM MHeHne.M o 
TOM, HTO COBeTCKHe HeMUH 
«He XOTRT», HTOÖU HX AG- 
TH H3yqaAH pOAHOft R3UK. 
KcTaTH roßopn, Taxoc 
npHXOAHTCR CAUUiaTb H B 
OTHOUieHHH ApyrHX MaAUX 
HapOAOB.

ApryMeHTauHR sto hg 
HOB3R. Eme JI. H. Toa- 
CTOfi ÖOPOACR C UIHPOXO 
6uTyx>uiH)M B ero ßpe.MR 
npeApaccyAKO.M, 6yaTO 
HapoA no cßoeft tcmhotc 
h neBexecTBy He noHHMa- 
eT BaiJKHOCTB o6pa30B3HHH 
H noTo.My ero cAejyeT 
npHHy>KAaTb ynHTbCR.

KoHeHHo, coßeTCKHe 
HeMUbl nOHHMaXJT, HTO6e3 
pyccxoTo R3uxa hx agth 
He Moryr CTaTb bucoxo- 
OÖpaOOßaHHUMH' AKXttblMH, 
no3TOMy ohh paAOßaAHCb, 
xorAa hx ACTH CTaAH ro- 
BOPHTb no-pyccKjft TeM 
6oAee, MTO HeMua.M » cefi- 
nac ueAenxo npofiTH nepea 
CH.TO HHCTHTyTCKHX npHe.M- 
Hux xoMHCcnfi, a B nepH- 
OA c 1941 no 1956 roAU 
3T0 6uao Booöme ueBO3- 
MOJKHO (pesyAbTaTU 3TOÜ 
AHCXpHMHHaUHOH H O ft HO 
OTHOiueHHK) x uauieMy Ha- 
poAy AHHHH euie jkayt 
CBoefi ouettxm xotr h 6e3 
CTaTHCTHMeCKKX A3HHUX 
RCHO, HTO ona ne CTIOCOÖ- 
dTBOBaAa AyxoBHOMy pac- 
UBeiy neMueß CCCP). Ho 
Tenepb poAHTeARM >xaAb, 
HTO HX AGTH HAOXO 3HaiOT 
POAHOft R3UX, Hexoropue 
H3 HHX, KaK MU 3TO yBH- 
AeAH H3 MäTepnaAOB XII 
nAeHy.Ma UK Kn Ka- 
3axcTana, nepoKHBax/r 
3TO OWHb ocrpo.

KpOMe TOTO, ÖOAbUJHH- 
CTBO pOAHTeAefi, XOHeRHO, 
He H.MeeT HHxaxoro npeA- 
CTaBAeHHR o6 3AGMeHTap- 
Hux ocHOBax neAarorHKH. 
UaR Toro, HTOÖ^ H3Öa- 
BHTb CeÖR OT H3AHUIHeft 
«BO3HH C 3THMH H3UH0- 
HaAbHUMH UJKOAa.MH», 
0yHKUHOHepu ot neAaro- 
TKKH, HanpHMep, rOBOpflT 
poAHTeARM: «PhyqeHHe
POAHOTO R3UXa CBR33HO C

AonoAHHTeAbHofi Harpy3- 
Koft Ha BauiHK Aereft. He- 
MeuxHx ywöHux säBeAe- 
Hnft B CTpane hct», a 3a- 
TeM ywe cnpauiHsaioT: 
«XeAaeTe am bu, htoöu 
Banin AeTH naynaAH poA- 
HOfi R3UX?>. noCAe T3XO- 
ro onpoca mhothc poah- 
TeAH, KoneHHO, oTxaaußa- 
xrrcR, H ocTaerca ahuib 
ace AOxy.MeHTaAbHo o<t>op- 
MHTb. Bee AOBOAbHU. Te.M 
6oAee, HTo np« nepexoAe 
K HayneHHio poAHoro R3U- 
Ka xax HHoerpaHHoro (!) 
agth, ecTecTBeHHo, noAy- 
nax)T no aroMy npeAMe- 
Ty AyuuiHe ouchkh, b uiko- 
Ae noBUiuaeTCR yenesae- 
M-ocTb H y yMHTeAefi npn 
Tofi >xe 3apnA3Te MeHbuie 
XAOnOT.

TaxHM oöpaaoM, npec- 
AosyToe oxeAaHHe poAH- 
TeAefi» poJKAaeTCR na hx 
neAairorHHecKofi Heoöpa- 
3OB3HH0CTH H AyK3BCTBe 
«npocBeTHTCAefi». 9to, 
Bnpoqe.M, He MeuiaeT noc- 
AeAHHM noAyqaTb 3a no- 
Ao6nue ychahr npHAHM- 
Hoe BO3Harpa?xAeHHe. Tax, 
MHcneKTop Omckoto o6- 
aoho no HauHOHanbHUM 
uixoAaM 3»HaHAa Ycoßa 
no oöpaaoBaHHK)... xhmhx. 
B KaßnneTe ' naunoHBAb- 
HUX UIKOA o6AaCTHOrO HH- 
cTHTyra ycoBepuieHCTBO- 
BaHHR yMHieAeft pajöoraer 
ABa cneuHâAHcra no xa- 
3aXCKHM H TaTäpCXH.M H3- 
UHOHaAbHUM lUKOAa.M. Cjie- 
unaAHCTa >xe no HeMeu- 
xoMy (poAHOMy) R3uxy 
Ta'M Her.

B. H. JleHHH roBopHA, 
HTO H3AO «...nepeßecTH 
HCTHHHO KOMMyHHCTHMeC- 
Koe yneHHe... Ha R3UK xa- 
jKAoro napoAa*. Ho 6x>- 
poxpaTU H3o6peAH enoeoö 
AHUiaTb HapoA R3UXa «no 
>xeAaHHK) poAHTeAefi».

Eme B 1965 roAy H3Be- 
CTHUfi He.MeUKHfi COBGT- 
OKHH nncaTeAb Bkktop 
Kaefin nHcaAi, mto npeno- 
AaBanne HeMeuxoro r3u- 
K3 AOuDKHO HBMHHaTbCR C 
nep-Boro ahr yw6u, xax 
3TO npOHCXOAHT BO Bcex 
HauHOHaAbHux uiKonax 
coxranux pecnyöAHX, mto 
no MeHbuiefi Mepe roaobh- 
Ha Bcex npeA'MeTOB aoa- 
>xna npenoAaßaTbCR Ha 
poAHOM Rabixe. Ha Heoö- 
xoAHMocTb npenoAaßa- 
HHR Ha POAHOM H3UKe 
yxasuBaeT h npo4>cccop 
r. KaacceH, KOTopufi b 
HacroRUiee Bpe.MR pa6o- 
TaeT HaA yqeöHHKOM no 
HeMeuxoft AHTepaType aar 
CTäpUJHX XA3CCOB. O TOM, 
HTO POAHOft R3UK AOAJKeH 
ÖUTb noAoxeH b ocHosy 
oöywHHR, roBopHA eure 
BeAHKHft pyCCKHH neA3- 
ror K. YuiHHCKHfi. 06 
3TOM >Ke B «BeUHOft AH- 
AaxTHxe» nHUieT Hh Amoc 
KoMeHCXHfi, KOTOpOMy B 
«JleéeAHHoft necHe» bto- 
pwr HoraHH TeHpHx Uec- 
TaAOUUH.

Heab3R peuiaTb npoöae- 
My AByR3UHHR 33 CWT Cy-

ixeHHR ctjiepu poAHoro 
R3U«a, k6o B 3TOM CAy- 
qae He MOJxer 6un> h pe­
nn o KyAbType MaAux 
napoAOB. TeM öoAee, mto 
AByR3UMne HapHAy c no- 
AOJXHTeabHUM, HMeeT h 
OTpraiaTeAbHue ctopohu, 
conyrcTByiouiHe e.vty, no 
xpafinefi Mepe, b panneM 
B03pacTe.

XyAuiee, mto momct 
npHHecTH c co6ofi öecxoH- 
TpoAbHoe BHeApenne Aay- 
R3UMHR — 3TO nOAyRSbl- 
MHe, KorAa MeAoaex, Bpo- 
Ae 6u BAaAexnunft o6oh- 
MH R3UK3MH, (paXTHHeC- 
KH He BAaaeeT hh oahhm. 
Ecah no Aa-HHUM HCCAe- 
AOßaHHft 3apy6e>KHUx yqe- 
HUX H npeABapHTCAbHUX 
naÖAJOAeHHH B Hauiefi 
erpane agth H3 HHTeAAex- 
TyaAbHUx ceMefi ot AßyR- 
3UHHR BUHrpUBatOT, TO 
AGTH H3 ceMefi paÖOMHX H 
XpeCTbRH, COCT3BARK)- 
UIHX ÖOAbUIHHCTBO H3Ce- 
AeHHR, ot nero CTpaAaiOT. 
JlHUJb B P030BOM CBCTe 
HHUM TOBapHIUaM BHAHTCR 
MaKCHMBAbHOe AByR3U- 
MHe H aCCHMHAHpyiOIUHfi 
RHTep-HaUHOHaAHSM B co- 
UHaAHCTH5ieCKOM OÖUieCT- 
Be, Bee öoAbuie h öoab- 
lue XOnHTCR CBHAGTeAbCTB 
Toro, MTO Tâ«aR Konuen- 
UHR 33BOAHT B TyHHK.

HeAOBex c MaAOAercTBa 
oc 00 Ha er cefia MacTbX) 
CBoero HapoAa, CBoefi 
cyAböofi pa3AGAReT H npo- 
AOAxaer ero ncToprao. 
TpaAHUHH AyXOBHOH, M3- 
TepHaAbHOfi KyAbTypU 
npHHaAAOxaT h eMy. Yte- 
pRB 3TH MepTU, AHMHOCTb 
CT3HOBHTCR 3THHMCCXH 
yuiepÖHofi, BCTynaeT Ha 
nyTb MopaAbHofi Acrpa- 
AauHH. Hepe3 paspyuie- 
Hiee poAHoro R3uxa, no- 
MHOHteHHOe na awckphmh- 
HauHOHHue Mepu — x 
paapyuieHHK) ahmhocth. 
Paaae 3To He Mo>xer npn- 
BeCTH B OTMaRHHe?

B. W. JleHHH nnran: «Y 
nac ecTb, HanpHMep, b Ko- 
MHccapnaTe npocBemeHHR 
HAH OKOAO Hero KOM'My- 
HHCTU, KOTopue TOBOpRT: 
«eAHHAR UIKOA3, ROBTOWy 
He CMefiTe ynHTb na Apy- 
to.m R3UKe, KpoiMe pyc- 
CKoro!». no-MoeMy, Ta- 
xofi KOMMyflHCT, 3TO BCAH- 
KOpyCCKHft UIOBHHHCT. Oh 
CHAHT BO MHOTHX H3 H3C 
H C HKM H3AO 6opOTbCR».

Ecah R3UK0BaR accHMH- 
ARUHR 6ucrpo uiaraer He 
TOAbXO no aöTOHOMHUM 
pecnyöAHKä.M Ypana h Uo- 
BOAJKbR, HO H HO YKpaH- 
He H BeAopyccHH, to no- 
AOJKeHHe HeMueB CCCP b 
3T0M nAane npocTO KaTa- 
CTpocpHMecKoe. He cAynaft- 
Ho >xe ‘coBeTCKHe He.Muu, 
KOTopue npHMepno paBHU 
no MHCAeHHOCTH T3KHM H3- 
UHRM, K3K T3AJKHKH, TJ’p- 
KMeHU, KHpriraU, AaTUUIH, 
3CTOHUU, MOpAOa, MyBauiH, 
33 nOCAeAHHe copox C AH- 
UIHHM AeT nOMTH He BU- 
ABHHyAH H0 CBoefi cpeAu 
CKOAbXO-HHÖyAb BHAHUX 
nncaTeAeft, ttostob, apxn- 
TexTopoB H ApyrHX npeA-

CTäBHTeAefi TBOpWCKOft 
HHTCAAHreHUHH.

B O.MCKOfi OÖAaCTH, H3- 
npHMep, neMUU coctsbar- 
ktt 6,2 npouewra, a cpeAH 
CTyaeHTOB «x nnuib 3.7 
npoueHTa. AnaAorHMHoe 
noAOixeHHe b Apyrnx Mee­
rs x. Hexoropue 3BTopu 
o6t>rchriot 3to «neMeu- 
XHM npaKTHUH3MOM». Ho 
TOTAa cAeAyeT npnoHaTb, 
MTO HeMUU CCCP AO 1941 
roAa 6uah Meuee npaKTiw- 
HUMH... HcTHHHaR JKe 
npHMHHa CAOHiHBUierOCR 
nOAOiXeHHR 33KAmaeTCH 
B TeppHTopnaAbHofi pa30t>- 
lueHHocTH HeMeuxoro Ha­
ceAeHHR, B OTCyrCTBHH KOH- 
coAHAHpyromero h opraHH- 
3yiomero (paxTopa, poAb 
xoToporo y Apyrnx Hapo- 
AOB CCCP BunoAHRer 
nauHOHaAbHäfl rocyAapcT- 
BeHHÖCTb.

CBR3UB3R CBOK) CyAbÖy 
C BeAHKH.M pyCCKHM HapO- 
AOM, Kaum npeAKH, Kax H 
Apyrne HapoAU nauiefi 
CTpaHU, pyXOBOACTBOBa- 
AHCb neroAbKo naAexAoft 
Ha AyMlUyJO >KH3Hb, HO H 
CTpeMAeHHeM coxpanuTb 
CeÖR Kax 3TH0C B MHOTO- 
nauHOHaAbHOM rocynap- 
CTBe. PoCCHHCKHe H6MUU 
noABepraAHCb npecneAO- 
BaHHRM H AO peBOAIOUHH. 
Ho CAeAyeT co Bceft onpe- 
AeAeHHOCTbK) 3aRBHTb, MTO 
Aaaxe b anoxy uapH3Ma b 
0ÖA3CTH npOCBemeHHR H 
HauHonanbHofi xyabrypu 
OHH HHKOTAa He ÄOXOAHAH 
AO MepTU, AO KOTOpOfi HX 
AoseAa anoxa craAHHH3Ma.

B HacroRUiee bpcmr He- 
Muu CCCP c xaTacTpoijjH- 
necKofi öucrpoTofi repRioT 
POAHOft R3UK, a HX H3UH0- 
HaAbnaR xyAbrypa BAaMHr 
/xaAKoe cymecTBOBaHHe. 
Ho, c Apyroft ctopohu, 
AäHHue BcecowTHUx ne- 
penHceft HaceAeHHR, otmg- 
MaXMUHX nocTORHHoe BO3- 
pacTaHHe rpax<AaH neMeu- 
KOH HaUHOHaAbHOCTH, CBH- 
AereAbCTByioT o tom, mto 
HeMUU CCCP CTOfiXO CO- 
XpaHRIOT CBOe STHHMeCKOe 
caMoco3Hanne. Uar yerpa- 
HeHJHR 3TOTO npOTHBOpe- 
MHR ecrb TOAbXO OAHH 
nyTb — BOcco3AaHHe ro- 
cyAapcTBeHHocTH coBer- 
CXHX HeMUeö B TOfi tjjop- 
Me, B Kaxofi ona cymecT- 
BOBaAa c 1918 no 1941 
rOAU B rioBOAHCbe.

Toabko ua 3Tofi naaT- 
4>op.Me BO3MOJKHO peuiaTb 
npOÖAeMU, CBH33HHUe c 
hsyneHHeM poAHoro x3U- 
Ka, pacuinpeHHeM c<|)ep 
ero (JjyHKUHOHaAbHofi ah- 
CTpnöyuHH, a, cAemoßa- 
TeAbHO, H npoÖAe.My BO3- 
poxAeHHR H AaAbHefiuiero 
pa3BHTHR HaUHOHaAbHOH 
xy-Aurypu hcmucb CCCP. 
Toabko b stom x-iyiae co- 
BercxHe neMuu cMoryr 
a6oraTiFrb cbohmh Ayxoa- 
HUMH UeHHOCTRMH KyAb- 
Typy Bcero coBercxoro 
HapoAa. AAbTepnaTHBU 
BTOMy Her.

PoßepT KOPH, 
K3HAHA3T (pHAOAOTH- 
MeexHx HayK.
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BonbfleMap LUriAAP

BOCnOMMHAHME
Mchr onRTb ynocRT mucah npoMb, 
Hepea roAa, HaaaA, k AecHOMy Kpaw... 
MyTb Beer Berep. UcMeoaer homb. 
Cbct AaAbHHx 3BC3A na xpoHax yracaeT. 
CßeTaer, nnuiu paAOCTHO noiOT... 
Ho Kaum yuiH TAyxn k necHoneHbio.
M.u, xax coAAaru, bhobb ctohm b erpow, 
riOATRHyTU, DOTOBUe K CpaWeHbJO.
3acTUAH cocHU, öyATO na Maca«.
BApyr, 33Apo>xaB, ohh Ha ae.MAio naAH, 
IloA KpaiKofi Bcnumxoft moahhh Ha hhrx 
flHTapHUx 3epeu 6ahxh aacßepxaAH.
HaM KanAH noTa 3acTHAaAH b3tara — 
Mu AAR BOftHU pyÖHAH Aec BUCOKHft. 
Te COCHU, MTO CTCHOfi CTORAH B pRA. 
Heipea MHHyry HcrexaAncomom... 
BAaroAapio tc6r, Taftra, npomafi! 
Cypoaa TU, CTPOTH TBOH ycTaßu. 
Tu B nauMRTH Moeft, AaAeKHft Kpaft, 
HeMaAO Aoöpux »ryBCTB u AyM ocraBHA. 
Tu Hac xpaHHA h b cryiKy, h b 6ypaH, 
Tu Hac yMHA hath ckboob öypn k ucah... 
Boftnu TAyxHe rpoMU oirpeMeAH.
Mnp HaA Toöoft, 3eAenuft' oxean!

COCHA
Ctoht cocua
Ha Öepery KpynoM, 
KopHRMH B 3CMAK) 
YxOAR TAyöOKO, 
B paoAyKe c AecoM ababhum. 
Hto npHBeAo ee 
Ha 9T0T CKAOH?
Pexa? ripocTopu?
He6o?
Eft
Cßoft yAeA ।
He xaJxeTCR nenaAbHUM?
Hanepexop Berpa.M 
H HenoroAaM, 
Ona CBofi xpecT HecAa,

Kax oAGRHbe, 
Hto Koe-TAe 
floÖHAocb ot cpaJKennft.
B MOAMaHbH
Co OKaAU OTBeCHOfi
B noTOK ona CMOTpena,
OTKAHXaRCb,
KorAa neßaAH cnAaBuiHKH, 
BoAHeubeM.
CoÖbeT c nyTH
Ha ßucTpoft pe^Ke n.Tor,
Ha iMeAb oh criagt —
H cocHa
HaKAOHHT TOAOBy
C ynatTbeM, 
Kax ÖyATO npumyrb 
Bhh3, 
Ha no.Mouib ajorrm, xowt, 
HßHJKeHHe.M CBOHX BCTBefi 
>KeA3R HM 
BeccTpajUHR h CMacrbn.

riepeBOA ‘l’aHHbi JIHOBCKOR.

fepMaH APHrOflbJJ

* * *

A BeMHO AH 3Be3AU MepUaAH?
II AOAryx) Ab necHb nponoiOT?.. 
OlTRTb 3TH CHHHC A3AK 
rioKon Teöe He AaiOT...
B npocrpancTBe kocmhmcckom — 6ypn. 
A B WM T.yr npHMHHa, — cxaoKH. 
To nprapax ABivxeHbR hab ropn 
HyBCTBHTeAbHOft, HOKHOfi AyUJH?
H RpKHe MeTeopHTU, 
CropaR, na 36mak) actrt.
11 KARTBU 6uB3X)T 3aÖUTU, 
Hto rpy3OM Ha cepAue AexcaT, 
Beab MyBCTBo noAoÖHo noxcapy. 
flyCTb BepHOCTH AAA TU B&pOK. 
3aMeTHUib, xotr H ne epaay: 
UocAeAHnfi ocTUA yroAeK.
XOTb MHKPO-, XOTb iMaKpOCHCTeMS... 
JIioÖBH He cnacTH efi pocTXH. 
Mva«ho UBereT xpHsaHTeMa, 
Ho 6ypefi copaer AenecTKn.

riepeBOA TaTbRHU BACAJ1AEBOR.



Freundsoliaft 21. Juni 1989 M 119 /5 997) < 3

• rioaTbi w nncaTeAM MHoroHaquoHHAbHOM coBeTCKOÜ AMTepaTypw — o npoÖAeMe cobctckhx HeMqeB • HHTepBbio «BbiMrpaiOT Bee» bm3- 

BaAO HCMBOÜ OTKAHK HMTaTCAeÜ. Ohm rOpflMO nO^^epHCHBaiOT npOCBCTMTCAbCKyiO flCBTCAbHOCTb oönjecTBa «BoapoacfleHne»

HaBCTpeny rinewyMy UK KF1CC: BoapoflHM Hai^noHanbHyjo »M3Hb

BOCCTAHOBHM COPABEflJlHBOCTb
M Mbl HOnyHMM BbIMrpblLU COLtMdHbHblM,

nODMTMHeCKMÜ, HCHJ(PIOHCtnbHblM
B npeÄbiayiuHx sunycxax npHAO»eHHR («<!>poAha- 

uia4)T» -NsJÄ 76. 93 h 106 ot 19 anpeaa, 17 Maa h 2 hio- 
hh HbiHeujHero roaa) öuah onyöAHKOBaHu otbctu pnAa 
cobctckhx nosTOB H iiHcaieneA Ha Bonpoc o bocctbhob- 
ACHHH HaUHOHa.lbHOA rocyAapcTBeHHOCTH COBCTCKHX HCM- 
ueB. CeroAHn npoAOA»aeM hx nyÖJiHxauHto.

TeHHaÄHH 
TOJIMAHEB, 

rjiaBHMH peaaKTop 
»cypHajia «npocTop».

Y Hac, npn CoKwe nn- 
careAeA Kasaxcrana, hmc 
eien ceKiiHH HeMeuKHX 
nHcareAeA, mu c yaoboab- 
ctbhcm nyÖAHxyeM Ha 
CTpaHHiiax Hampro »yp- 
H3Aa HX npOH3BCAeHHH. H 
C yiAOBOAbCTBHe.M ÖUB3CM 
B Tex XO3.THCTB3X, OCOÖeH- 
Ho B UeAHHorpaACKofi, 
KoKMeTaBCKofi, KycTaHaii- 
ckoA oöAacTflx, rae npo 
/KHBaer öoAbiuoH npoueHT 
hcmcukrx T p y*» e- 
HHKOB. 3t0 OMCHb Tpy- 
AOAIOÖ HBbie, X 0 3 H H 
CTBCHHbie AIOAH. H T3M, 
rae paöoTaiOT HöMeuKHe 
rpyxeHHKH, noqewy-TO 
Bceraa öoAbme nopHAxa. 
B oörneM, apyrHM Tpy»e- 
HHK3M Haao nOyHHTbCH 
BO MHOTOM B aHCUHnAHHe, 
■B caMooTaane b Tpyae y 
Hauiwx HeMeUKHX TOBapH- 
meA...

CoBepmeHHO cAyqaÄH© 
aer 15 TOMy naaaa R npn- 
cyrcTBOBaa Ha oahom 
oneHb npeacTaBH^ejTbHOM 
caBemaHHH b HK Kom- 
napiHn Kasaxcrana, Taro 
CToha y»e Bonpoc o C03- 
aaHHH HeMeuKOH oÖAacTH. 
JJeAo -ocTaßaaocb 3a He- 
MHOTH’.M, 33 K3KHMH-T0 
ÖOAbUIKMH nOAOHCHMH B

Mocxae. Ho noneMy-To 
3t;i noanHCK He öuah no- 
CTaBAeHbi. Hcmuu none- 
My-To He noAyHHAH b to 
BpeMH aBTOHOMRK). Ceftnac 
CHOB3 CT3BHTCH 9TOT B0J1- 
poc.

9 CHHTaJO, MTO Ka»muA 
Hapoa HMeeT npaiBo Ha 
Cßora TeppHTOpHJO, MTOÖU 
ßbiAä CBOH KyAbTypa. Ona 
MO»CT pa3BHB3TbCH TOAb- 
KO Toraa, Koraa aioah öy- 
AJT »HTb BMeCre. IlOQTO- 
wy co3aa«He HaunoHaAb- 
HUX rpaHHU AAR HeMCUKOA 
pecnyöAHKH b npeaeaax 
CoBeTCKoro CoKwa n cmh- 
T3KJ BecbMa H BecbMa nep- 
cneKTHBHHM ACAOM. 9 ue- 
AHKO.M 3a.

Kax AK)6aR HauHOHaAb- 
HOCTb, JKHByman y nac, 
HMexn npaso Ha coöct- 
BeHHoe caMoynpaBAeHHe.

Bot pnao.M co mhoA 
CHAHT Moft apyr, TAâB- 
hhh peaaKTop xaaaxcraH- 
cxoro jxypHäAa «Ilpoc- 
TOP» TeHHaAHfi KßaHOBHW 
ToAManeB, xoTopbift tobo- 
PHT, HT0 B KaaaxcTane 
OAHH MHAAHOH HCMlieB. He 
3H3K), OCTaHyrCR AH OHH 
TaM Rah yeayT Tyaa, rae 
Gyaer hx pecnyÖAHKa. 
3tot Bonpoc — rae hm 
>XHTb — H3AO peiUaTb Ha- 
ujeMy npaBHTeAbCTBy BMe- 
cre c «efMua'MH.

9 noMHK) pecnyÖAHxy 
HeMUeB rioBOAXCbH, MHe 
KanceTCH, sto peaAbnan 
Berns — B03poAHTb ee, 
ocoßeHHo ceiwac b cbh3h 
c nepecTpoHXOH. 9 cth- 
T3K), 3To npaBHAbHan no- 
CTanoBxa Bonpoca.
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nPOBy>KAEHME

«Heß 
OILIAHHH,

nO3T.
Mne AyMaercR, Ajoöan 

HaUHOHa AbHOCTb, KOTOpaH 
»HBCT B CoBeTCKOM COJO- 
3e, H.MeeT nparao Ha ca.Mo- 
onpeaeAeHHe h Ha Bee, hto 
noAOJKeHo ajoahm. koto- 
pue XOTHT >KHTb B-MeCTe H 
XOBHH'HH'jaTb, pa6OT3Tb, 
33HaMaTbCR AOÖpbIMH AC- 
A3MBL 9 6oracb B3M TOM- 
HO TOBOpHTb, K3K B0CC03- 
aaTb pecnyöAHKy He.MueB 
riOBOAHibH, AAH 3T0T0 Tpe- 
öyeTCH ueabift pna skoho- 
MHHeCKHX, nOAHTHMeCKHX 
nOACHeTOB H BbiBOAOB, HO 
MHe AywaeTCH, hto HeMUbi,

OjjHa, ho HJiaMeHHaa
CTpaCTb Mnp yßne^eHHM

npocMarpHBan xaranor wsflaTenbCTBa «CoaercKHM 
KOMnO3MTOp» fl BCTpeTM/ia CpeflM H3Aa>OU4HXCfl B 3TOM 
rofly KHwr yHMKanbHuw cnpaBOHHnx «Oneperra», aBTo- 
poM KOToporo BBnaeTCB moü 3eMnsx h flasHMH 3H«ko- 
mum EBreHHM AaoHbtpOBHM Bpayep.

klHTepecHbiii oh neno- 
eex, yHHKaabHbiH. EMy 
98 ner... 981 A oh He 
noTepnn HHiepeca k 
NCM3HM, eine paöoiaeT h 
ceHMac aaxaHMMBaer cboh 
BTOpOH CnpaBOMHHK «6a- 
ner».

Mysbixa c aeTCKHx ner 
6bina ero nnaMeHHOH 
crpacTbKj. EareHHH Bpay­
ep o6/iaaan hck/ik>mh- 
Te/ibHO wpacHBbiM rono- 
coM M 3aMeHaTe/ibHbiM 
My3biKa/ibHbiM cnyxoM.

Ma/lbHHK H3 6eflHOH 
ceMbH, oh He CMor nony- 
HMTb B AeTCTBe cepbesHo- 
ro MysbixanbHoro o6pa- 
3OBaHHH. riOAPOCTK O M 
HäHMHaeT yneHHKOM b 
My3blXa/lbH O M H 3 A B- 
Te/ibcrae B rieTepöypre. 
Heo>KMAaHHbie cnoc o 6- 
HOCTH, CpaHTaCTHHeCKOe 
TpyAO/HoÖMe h yaneMeH- 
HOCTb cbohm AenoM BbiA- 
BMratOT ero nocreneHHo 
B MMC/io BHAHbix paöoT- 
HHKOB MySblKa/lbHOrO H3- 
AarenbCTBa h Toproenn. 
ZJonroe BpeMH EareHHH 
AflonbcpOBHH aaaeaye t 
«MysrHMOM» B ßaxy, rae 
o6uiaeTCfl c BbiAa»oiAHMH- 
CS MySblKäHTBMH H 068- 
LiaMH: P. r n H 3 p O M, 
y. raA» H 6 e K o B bi M, 
B. BapcoBOH, M. MaroMd- 
esbiM...

Bohhb H Bbicbi/iKa H3 6a- 
xy xax HeMna 6binn b ero 
>xh3hh xpyTbiM, Heoer- 
KHM BHpa>KOM. CyAb6a 3a- 
6pocH/ia ero b Boctohhuih 
Kasaxeran. Hecxoobxo zier 
oh npoBen b TpyA- 
apMHH, a 3BT6M --- BHOBb
paÈoia, c B H 3 a h h a « 
c MysbixoH. Mhoto neT 
Bpayep pyxoBOAxn Mysbi- 
xa/ibHbiM oTAenoM (rpaM- 
saoHCb) MarasHHa «Me/io- 
AHji» b ycTb-KaMeHorop- 
cxe. Aar MecTHbix Meno- 
MBHOB 3TO 6bl/lO 3O/lOTOe 
BpeMH, B ero /inne ohh 
HMe/iH onbiTHoro «aoumb- 
xa» B 6oraTOH tota® 
n/iacTHHOHHOH xnaecHxe.

(He TO, MTO HbIHMe — HH 
«MeOOAHH», HH K/laCCHKH, 
HH «ZlOUMaHa», A® H /1K>- 
ÖHTeoex xnaccHKH noy6a- 
BH/lOCb).

rioHTH Bcex EareHHH 
AAOObtpOBHH 3Ha/l B OHl^O, 
3Han, XTO MTo coönpaeT, 
MeM HHTepecyeTC«. BcerAa 
AacT Ao6pbiH coaer h hh- 
xoTAa He 3a6yAeT cxasaTb 
Ha npomaHHe:

— 3axoAHTe, y Hac 
exopo Hosoe nocrynne- 
Hne.

Ebino npHHTHO coshb- 
BdTb, HTO HMeeiUb AßOO C 
OOAAHHHblM npOCpeCCHO- 
HanOM, HHTeZl/lHreHTOM.

CeoöoAHoe epeMs Eb- 
reHHH AAOZlbtpOBHM noc- 
BHLLiaeT C03A3HHIO CBOHX 
XHHr-cnpaaoHHHxoB, Pa- 
ÖOTa H8A HHMH H COOyT- 
CTByioinafl en 6onbinaH 
ocseAOMoeHHocTb no3- 
BO/1RK5T eMy BHOCHTb OO- 
npaaxH h HcnpaBORTb He- 
TOMHOCTH, BxpaAbiaaxj- 
tnnecn b MBTepnanbi 06 
oneperrax h/ih öanerax. 
Ero saMexaHHR Bcer- 
Aa c 6/iaroAapHOCTbHi 
0 p H H H M a KJTCfl aBTO- 
paMH craTen h peAaxTo- 
paMH HSAaTeObCTB.

B H3ABBaeMOM HbIHMe 
cnpasoHHHXe BoeA h h o 
co6paHbi oKono Aayx c 
nOnOBHHOH TbICHH HB3Ba- 
HHH onepeTT h Mysbixanb- 
HblX KOM6AHH. V 6o/lb- 
uiHHCTsa yxasaHbi asropbi 
/iHÖpeTTO, AflTbi H reorpa- 
cpHH npeMbep. CnpaBOM­
HHK Bbino/iHeH B Aeyx 
BapnaHTax: no $aMHJiHH 
xoMHO3HTopa, B a/icpa- 
BHTHOM nopHAXe, H OO 
HB3BaHHK> OOepCTTbl.

M eine... Eb r e h h h 
AAO/lbtpOBHM nOCTBBHA 
CBoeH ne/ibx> npo>KHTb 
100 neT H aaxoHM^Tb 
BTOpyiO KHHCy, B KOTOpOH 
6yAyT coöpaHbi bobahho 
CBeAeHHH O nOMTM ORTH 
TbiCAMax öaneTOB.

Hennx MEJlbHHKOBA. 
ycTb-KaMeHoropcx.

BjiaauMHp
UbIBWH, 

no3T, npoaanK.
9 c coßercxHMH HeMua- 

MH Bbipoc. B aeTCTBe JKHA 
Ha K)re Chöhphi b Kaoax-. 
cTane, KHprH3HHi. 3to Me- 
CTa hx noceAéHHR, co ’mho- 
TKMH yWHACH B UlKOAC. 
CpeaH yHHTeaefi TO>xe 6h- 
AH HeMHH.

Moh ynnreAb He.Meuxoro 
R3b»xa, pyocxoro H3Hxa h 
AHTepaTypu UaBna lOAbe- 
BHH Jlemaep npuBHA MHe 
AKJÖOBb X R3HXy H AHTe- 
parype. Oh 6ha bhca3h 
H3 Mockbh. JlaBHA 
JOAbeBHH n e p B H ft 3 a-

MeTHA BO MHe H3XA0HH0- 
cth x AHTepaTypnoMy 
TBopnecTBy. B oanofi h3 
CBOHX KHHT H npHHOUiy 
ÖAaroaapHocTb eMy.

Aaoxe B BofiHy MecTHoe 
HaCeACHHe OTHOCHAOCb X 
HauiHM coBercxHM HeMuaM 
He Bpan<Ae6Ho. flpocToe 
HaceAeHHe noHHMaAo, mto 
4)aUJH3M H H3UHR 3TO He 
OAHO H TO x<e.

PecnyöAHxy HeuueB Ilo- 
BOAJKbH Haao 0ÖH3afTeAb- 
HO BOOpOAHTb. Ho H TOM 
HeMuaM, xoTopwe paHbuie 
JKHuiH na y«paHHe, b Mafi- 
xone, JleHRHrpaae, Haao 
ipaspeuiKTb >KHTb Ha npe- 
XHeM Meere. Haao ay- 
MaTb He TOAbKO O HCMUaX 
rioBOAJKbR, OHH C0CT3BAH- 
k>t Bcero TperbK) nacTb 
Bcex HeMueB. Te, xoTopue 
XOTHT BepHyrbCR B pec- 
nyÖAHxy, xoraa OHa 6y- 
aeT. nycTb eayr Ha Boa- 
ry. Ho Haao notayMaTb h 
o Tex, xoTopue >khah 
3AeCb, B MoCKBe, R B Apy- 
THX Met Tax, paapeunfTb 
hm BepHyrbCR Ha cbojo 
MaAyx) poARHy.

ripn BblCeAeHHH HeMueB 

npoHooiiJAo pacceHBaHHe, 
a ne nepeceaeHHe. Cefi- 

uac OHH pacceHHbi no 
rpe.M pecnyöAHxaM, ccah 
He ÖOAbine. 3to nenpa- 
BHAbHO. HeMeHuaM, xapa- 

qaeBuaM, HHryiuaM, «aa- 
MblXaiM BOCCTaHOBHAW T0- 
cyaapcTBeHHocTb, Haao 
BOCCTaHOBHTb H HOMliaM 
pecjiyöAHxy b floBOAJKbe. 
Beab ao CHX nop Tenb ne- 
cnpaBeaARBoro oÖBHHeHHH 
npecaeayer hx. Mne ne- 

noHHTHO, noMe.My stot Ha- 
poa, ne ,MP>KeT BepMyTbCR 
B CBox) pecJiy6aH«y.

9 âyMaio, npoöaeMa 

coBeTCXRx HeMiieB 6yaer 
peiuena b csere aewoxpa- 
TH331IHH. Mbl He MO>KeM 

OCTaBAHTb AaAbUie B Hbl- 
HeujHeM noaoJxeHHH Aßa 
MHAAHOHa qeaoaex. 3to 
Ahxo. Jia 3TO H Heueaeco- 
o6pa3HO. Mu He aoajkhu 
npennTCTBOBaTb Boccra-

HOBAeHHK) rocyaapcTBeH- 
H0CTH Hain hx HeMueB. 3th- 
'iecxH.» aeMoXfpaTwiecKH, 
aXOHOMHHeCXH 3TO iipHHe- 
ceT CBOH naciau He tojibko 
COBeTCKHM HeMUatM, HO H 
rocyaapcTBy b ueaoM.

JllOJIMHJia 
mwnAXHHA, 

no3T3cca.
9 CRHTaX) BOCCO3A3HHe 

coBeTCXOH HeMeuxofi ro- 
cyaapcTBeHHocTH coßep- 
uieHHo Heoöxoa h m u m. 
HeMllU »HAH Ha TeppHTO- 
pHH riOBOAJKbH. 3TO 6UA3 
HHTepecHan, xpacnBan pec- 
nyöAHxa. BocnoMHHaHHe 
o6 3TOM XpaHHT AO CHX 
nop sce epeanee h xnxHoe 
rioBOAJKbe. Moh ceMbH 
»HBeT B Boarorpaae. Mu 
nOMHHM H 3HaeM, HTO H3- 
UIHMH OOCeAHMH 6UAH 
HCMUtJ riOBOAJKbH, HapOA 
CO CBOHMH OCOÖeHHOCTHMH, 
co CB0HM cnocoÖoM Beae- 
HHH X03HHCTB3, CO CBOefi 
xyAbTypoii. H Bapyr — 
3T0T0 He CT3A0. Mu BCe 
CTaAH öeaHee, xa»abift 
H3 Hac CTaa 6e A H e e. 
ymeMAHeM ah mu ceÖH, 
IxorAä’ 0Txa3UBaeM xoMy- 
TO apyroMy? Ha, mu Tyr 
>xe, aBTOMaTHHecxH, ce6n 
oöeaHReM. üoaTOMy h ue- 
AHKOM H nOAHOCTblO 33 
BOCCO3A3HHe H e 
MeUKOH aBTOHOM- 
Hoii pecnyÖAHKH. Ecah 
noHaaoöHTCR xaxoe-ro 
xoHxpeTHoe aeao, caobo 
h aeHHHe, h totob3 hh 
3T0 nOHTH. W6o ropHHO 
npHBeTCTByx) 3Ty naex).

He npHCTHAO HaM Ha 
HHTOM roAy nepecTpofixw 
npHTaTb roAOBy noA xpu- 
AO.

XAAXH MYPAT 
M BPATMMBER J1H,

HCTOpHK

B ceAbMOM HOMepe npHAO»eHHH Ha pyccxoM R3uxe 
(<<PpoAHAwa4)T> 53 ot 16 Mapra c. r.) nOA 3ar0AOB- 
xoM «BuxrpaioT ece» 6uao onyGAHxoaaHO HHTepsbK) c 
TeHpHXOM rpoyTOM, npeAceAaTeneM KoopAHHauHOHHOro 
ueHTpa coBeTCKHX HeMueB no coAeflcTBHio npaBHTeAbCTBy 
CCCP o BOccTaHOBAeHHH ACCP coBeTCKHX HeMueB. Toraa 
cymecTBOBaA 9tot ueHTp. C ynpeJKaeHHeMB Mapre HUHeui- 
Hero roaa noAHTHnecxoro h xyAbTypHO-npocBeTHTeAbcxoro 
oömecTBa cobctckhx hcmucb «Bo3po»AeHHe> ero (JjyHxuHH 
nepeiuAH k oömecTBy.

HHTepBbK) «BuHrpaiOT BCe» BU3BaA0 »hboA otkahk 
HHTaTeAeA. MacTb hx nwceM öuna HanenaTana b bocbmom 
HOMepe npHAomeHHH (<<t>poAHAUia4>T> Jft 76 ot 19 anpeAH 
c. r.). PeaaKUHH TorAa oßeinana sepHyTbCH x OTXAHxaM, 
xoTopue npoAOAJxaAH nocrynaTb. He hmcr bo3mo»hocth 
onyÖAHKOBaTb ace otkahkh MHTaTenefi, mu, buroahhr o6e- 
maHHe, nyÖAHxyeM 0630p nocTynxBiunx nwceM.

FIoCTOHHHO XOpOUIHX 
ypO»36B AOÖHBaiOTCH Xap- 
To<t>eAeBaau apeRARO'fi 
öpHraßU coBxo3a «Mnp» 
CeBepo-KaaaxcTaHCXOH 06- 
AacTH Bo TAaue c PoMa- 
H0M KeAAepOM. riOA 3Ty 
xyAbTypy y hhx otbcac- 
Ho 400 rexraipoB. C xa»- 
Aoro «3 HHX B npoiuAOM 
roAy, HanpHMep, 6uao co- 
öpano no 154 u xap- 
TO(J)eAR. K B Huweui- 
HeM roAy cAeAaHO Bee, 
MTOÖU nOAyMRTb BbKOKHH 
ypoxaß KAyöneH h CBoe- 
BpCMeHHO nOCTaBHTb HX 
B Mara3HHU IleTponaB- 
AOIBCXa.

HA CHHMKE: Kapro- 
(J’eAeBOAHecxoe 3BeHO — 
Wßan ÖAeHöeprep » Flerp 
Bhpt.

<t>OTO
BacHAHH HI ER KH HA.

Co3flaHO pecnyÖJiHKaHCKoe oölugctbo
19 MK>H1I ■ AnMa-Are 

cocTonnacb yMpeAMTenb- 
nao xoHipepeHiAHs peeny- 
6hhk8h exoro o 6 in e- 
CTBeHHO - HOAMTMMeC- 
Koro H xynbrypHo-npocie- 
THTenbCKoro oßinecTBa 
CoBeTCKHX HeMAei «Bo3- 
poNiAeHMe». KoHtpepeH- 
AHA npoxoAxna ■ noMe- 
IA6HHM peAaxqHH raaeru 
«OpoHHAüiaipT». B ee pa- 
6ore yMacTBOBBHH Aenera- 
Tbl M3 BOCbMM oßnaCTCH 
KasaxcTBHa, npeAcraiMre- 
HH COB6TCKMX H APY™! 
opraHoa, a Tax>xe tocth 
M3 HeKOTOpWX perMOHOB 
PoccMMCKOM (peAepaAMM.

OöcywACHo M npHHJiTO

DonoHieHMe (nporpaMMa m 
ycTaa) OSinecraa, H36pa- 
Hbi ero pyxoBOAHiAMe op- 
raHbi — coaer m npaine- 
HMe. FlpeAceAareneM npa- 
BneHMR M36paH AA®** 
SlKoaneaMM MepA — rna- 
BHbiH peAaxTop Tenepa- 
AMoaetnaHMfl Ha HeMen- 
KOM H3bixe rocTenepsAMo 
KasCCP; ero 38Mec- 
THTennMM: Hkob <PpMA- 
p M X O ■ M M CpHUJep — 
3aMecTMTenb A^pexropa 
HeMCAxoro APBMTearpa; 
TeHpMX MaXCHMOBMM 
EpoHAxrrep — MHcrpyx- 
Top UH AOCAAO) Kaaax- 
CTBHa; flXOB HOCMlpOBMM 
repHep — saMecTMTenb

peflaKTopa raaerw 
«OJpoHHAwacpT». Cexpe- 
TapeM— MapMn flainoBHa 
Jlanrep — HayMHbiM cot- 
pyAHHK HeHTpa no Msyxe- 
HHto HaAMOHanbHbix m 
MOHHBAMOHanbHWX OT- 
HOlUeHMM AXBAeMMH Hayx 
KasaxcxoM CCP.

Ha xoHipepeHAHM npx- 
HRTa pe3onx>AHR, ■ koto- 
poH orpaxieHbi ocHoiHue 
HanpaaneHHR o6inecTieH- 
Ho-nojiMTMxecxoM M xyiib- 
TypHO - npocaeTMTenbcxoM 
AeflTenbHocTM pecnyßnx- 
xaHCxoro oöinecTia 0Bo3- 
poHiAeHHe».

B HECKOJIbKO
C ÖOAblHRM yAOBACTBO- 

peHxeM npoHRTaA craTbX) 
PoöepTa Kopna «BAamerb 
aKTKBHO» («OpoftHA- 
inaipT» M? 93 ot 17 Man 
1989 r.). Cor Aaren c ero 
npoexTOM oöyqeHHH hc- 
MeuKOMy h pyccxoMy H3U- 
xaM, HaiRHan c actcxoto 
cajia. ToAbxo sto y»e He 
HeMCUKHC lUKOAH, a ne- 
Meuxo-pyccKHe AByHJU'i- 
Hue iiiKOAU. B Taxne mxo- 
AU POAHTCAH P33HUX Ha- 
UHOHaAbHOCTefi ÖyayT 
OXOTHO OTAaBaib CBOHX 
jiereft. BunycKHRX raxoft

hi ko au 6yAer hmctb npe-' 
HMymecTBo npn nocTynAe- 
HHH B Bucuiee yiieÖHoe 
saaeAeHHe ab h b npaKTii- 
leoxofi JKH3HR.

HoyHObPiHaH tu ko a a 
qpeoBuqaAiio Ba»iia r aar 
HHTepHaiLHOliaAbHOrO BOC- 
nHTauHH. Eine B. K. Jle- 
HHH OTMCna-A, HTO KHTep- 
HauH0MaAH3M Ayuiue Bee- 
TO BOmHTUBaeTCH, Konna 
AeTH P33HUX HaMH'OHaAb- 
HOCTeÂ oßyiiawrcn bmcctc 
B OAHOfi lllKOAe.

A B aBTO'HOMHoft pecny-

CTPOK
ÖAHKe HeMUeB flOBOAMbn, 

KOTOpyX) MU XOTHM BO3- 
poAHTb, HaceAeHiiue nyii- 
KTU öyAyr xax npaßHAo 
co CMeuiaHHUM, Mnorona- 
UHonaAbHUM HaceAeHHeM 
H coaAaHJie OTAeAbHo He- 
MeiTKHX H OTAeAbHo pyc- 
CK hx uiKOA He ÖyAeT 6a a- 
TOnpHRTCTBOTiaTb HHTep- 
HaUHOHaAH3My. riOBTOMy 
AByR3UHHUe UIKOAU AOA- 
»HU CTHTb OCHOBHUMH B 
öyAymeft hcm. pecnyÖAHxe.

A. UIIOTU

B nyBJlHKMlHH «BH- 
HTPAIOT BCE» noAMepKH- 
eaAacb HeoöxoARMOCTb no- 
cAeAOBaTeAbHo npocBemaTb 
COBCTCKHX HeMUe» B OÖAâCTH 
CBoeH HCTopHH. Hero rpexa 
TaHTb, HUHemnee moaoaoc 
nOKOACHHe COBeTCKHX HeM­
ueB, 3a MaAUM HCKAKMeHHeM, 
He 3HaeT HCTopHH OBoero ua- 
poAa. Aa pa3>Be TOAbKO mo- 
AOAeJKb? riopoA 3HaRHTeAb- 
HUH 3HH3OA HAH 4>aXT H3 
HCTOPHH HapOAa ßU3UBaeT 
Aa»e y nnTHAecHTHAeTHero 
qeAOBexa oTKpoBeHHoe yARß- 
AeHHe.

Ho HCTopHHecxaH Herpa- 
MOTHOCTb — He BHH3, a 6eA3 
cobctckhx HeMueB. CeHHac 
mu, cAasa 6ory, roBopHM o<5 
3TOM OTXpUTO. ripOCBemeHH- 
eM CBOHX MHTaTCAeA CTaAH 
aXTHBHiO 3aHHMäTbCH COBCT- 
CKHe HeMeUKOH3bRHUe T33e- 
TU, ®ce ÖOAbine h nauie noA- 
KAKWälOTCH K OTOA TCMe H3- 
AaHHH Ha pyccxoM h ApyrHX 
H3uxax. Ho OAHHX TOAbKO 
raaeTHUx h »ypnaAbnux ny6- 
AHKauHH Tyjr, jtbhq jieAoeza- 
TOHHO. CaHUIKOM MHOTO MU 
«nponycTHAH no hctophr», 
oueHb AOÖpocooecTHo Hac ot- 
ynaAH He 3H3Tb ee...

ripOCBemaTb COBCTCKHX 
HCMUeB, rOBOpHAOCb B HH- 
TepiBbK), «HeoöxoAHMo npoK- 
Ae Bcero aah toto, hto6u 
fiepnyTb mhothx H3 hhx k 
aKTHBHOfl COUHaAbHOA »H3- 
HH, BCpnyTb CCBCTCKOMy He- 
MeuKOMy HapoAy «tyocTBo na- 
UHOHaAbHOH ropAOCTH, 6C3 
KOToporo, Ha Ham B3TAHA, 
HCMUCAHM HCTHHHUA naTpHOT 
CoBCTCKono CoKJ3a...» Ao- 
6asAio: ne npoöyAHBUBicb, 
HCBO3M0JKH0 öyACT npHHHTb 
aKTHBHoe ywacTHe b nepe- 
CTpOHKe 3KOHOMHHeCKOH, no 
AHTHHeCKOH H OÖLUeCTOCH- 
HOH »H3HH CTpaHU.

Otkahkh HHTaTeAeA Ha ra- 
3eTHoe BUCTynAeHHe obhac- 
TeAbCTByiOT, HTO npOCBeTH- 
TeAbCK-an AenTCAbHOCTb 6ub- 
uiero KUCH, a Tenepb 06- 
mecTBa «BoapoxaeuHe» Ha- 
MHHaeT AocTHraTb CBoeA ue- 
AH, H AaeT nycTb noKa eme 
HeSHaMHTCAbHUe, nO3HTHBHUe 
pe3yAbT3TU. ripOHCXOAHT 
MeAAeHHoe, ho BepHoe npo- 
öyjKAeHHe HapoAa.

KAapa «pHAHnnoBHa IUbsö 
H3 noc. riaiBAOBKa TapaMOB- 
cKoro paAona KycraHaAcxoA 
oéAaCTH, HCnUTâBUiaH Ha 
CBoeM BeKy HeMano AHiueHHA 
H yHHxeHHA, npouieAiuan 
TpyuapMHio, TaK h HasHHaeT 
oBoe nHCbMo: <Hey»eAH 
npocHyACH moA napoA?» H 
xoTH y Hee 3Aecb ctoht Bon- 
pOCHTCAbHUA 3H3K, 9TO K8K 
pa3 tot CAynaA, KorAa oh 
Bupa»aeT onTHMHCTHMecKyio 
yaepeHHOCTb.

<PaKT noHBAeHHH B neqaTH 
TaKOA OTKpOBeHHoA, MeCTHOA 
nyÖAHKauHH, KaKoA rbahctch 
HHTepBbio «BuHrpax)T ece», 
>iHT3TeAH pacueHHBaioT KftK 
yTBepjKACHHe b CTpane He Ha 
CAosax, ho Ha AeAc rAacHOc- 
TH, OTKpUTOCTH, HOAAHHHOA 
AeMOKpaTHH.

«HoiKHBaeM cboA Hecnpa- 
ibcaahbuA seK, a oneHb waAb, 
»H3Hb BeAb TOAbKO HaWHHa- 
eTCH, — npoAOAxcaeT K. 
lllBaÖ.— 9 oseHb paAa rnac- 
HOCTH, HaKOHeU-TOH H3M, CO- 
IBCTCKHM HCMU3M, MOZKHo TO- 
BopHTb rpoMKo, a to Bee uie- 
nOTOM TOBOpHAH...»

BO BCEX OTKJ1HKAX 
na HHTepBbio r. TpoyTa bu- 
cKaauBaeTCH oAoöpeHHe h 
iiOAAep>KKa naTpHOTHHecKOMy 
ABH)KeHHK) COBCTCKHX HeM­
ueB. TAaBHuA öyxraATer) oob- 
xoaa «KpacHOHpcxHA» Ucah- 
HorpaACKoro paAoua Ucah- 
HorpaACKoA oÖAacTH PaAH- 
TOAbÄ WBaHOBMM Jlo^HHK, 
HanpHMep, cuHTaei, «vro 
Kypc Ha coAeAcTHHe npa®H- 
TCAbCTBV CCCP B BOCCT8HOB- 
AeHHH ACCP HeMueB — hck- 
AIOMHTeAbHO npaBHAbHUfl». 
CroAb »e aKTHBHo noAAep- 
»HBaeT BTO ABIDKCHHe B. A. 
JleAc H3 KaparawAu (oh, k 
co»aACHHio, He HaasaA cboc- 
ro HMeHH-owecTBa, orpaHH- 
«IHACR HHHUHBAaMlH): «H CO-

TAaceH c r. TpoyTOM Ha bcc 
100 npoueHTOB».

KorAa TaKoA aonpoc, xaK 
ÖOCCTBHOBAeHHe HaUHOHaAb- 
HoA rOCyAapCTBCHHOCTH co- 
eeTCKHx HeMUeiB h paöorra, 
CBH3aHH3H C COXpaHCHHCM HX 
KyAbTypU H H3UKa, 9U3bIBa~ 
K)T TpcneTHUA OTKAHK B 
cepAUax AioAeA cTapuiero 
n>OKOAeHHR, 3TO BOCnpHHHMa- 
eTCH KaK caMo co6oA pa3y- 
MeiomeecH: qhh caMH xopouio 
nOMHHT 6UBUEHe pOAHUe 
MecTa, hx He naAo 6yARTb. 
A BOT KOTAa B CBH3H C Ca- 
3CthoA nyöAHKauHeA HecTep- 
nHMoe xcAaRHe BUCKaaaTbCH 
BO3HHKaeT y moaoaux AioAeA, 
POAHBUJHXCH TaM, TAB OHH H 
ceAnac »myT, 3HaxmiHX o 
HeKOTAa cymecTBOBaBiijeA 
pecnyÖAHKe r HauHonaAbHUX 
paAoHax toabko no CKynuM 
paccKä33M 6a6yiueK h AeAy- 
UieK, 9TO BU3UB3CT H6O>KH- 
AaHHyjo paAOCTb h sto He 
M0»eT, KOHCTHO »e, He 06- 
HaAOKHBäTb Ha ycnex npo- 
CBCTHTeAbCKOA pafxoTU.

AAeKcaHApy CeHHHry, ko 
TopuA AcHBer b r.KMäKXflCRe * 
UeAUHorpaACKoA o6ßacTR, 30 
AeT. rio-HeMeuKH oh, uo ero 
CAOB3M, HHTaeT C TpyAOM, 
6ucrpo ycTaeT. A Tenepb, 
ÖAaroAapn npHAOweHHio na 
pyCCKOM H3UKe, AAexcaHAp 
HaxoAHTCH ® Kypce ®cex ho- 
boctcA, y3HaA o paöore Ko- 
opAHHauHOHHoro ueHTpa. ho 

ero MHeHHK), noAaBAHKMuee 
ÖOAbllIHHCTBO HeMCUKOA MO 
AOAOKH He HHTaeT na poahom 
H3UK6 HAH MHTaeT T3K)Ke, K3K 
oh. OTCioAa, ec Teer Ben ho, — 
KOMnAeKC HenOAHOUeHHOCTH. 
PeiUHTCAbHO BUCKaaaBUJHCb 
aa BO3BpameHHe cobctckhm 
He.MuaM HeaaKOHHO othhtoA 
y hhx HauwoHaAbHoA rocy- 
AapCTBeHHOCTH, AACKC3HAP 
3aKAjonaeT CBoe nucbMo Tax: 
«Mne xoneTCH BepHTb, hto 
AAH MOHX CUHOSeA HUHeuiHee 
Harne noAO»eHiHe 6yAer Aa- 
AeKHM npOUIAUM, HTO OHH 
6yuyT «jyBcrBOBaTb ceGn non- 
HoueHHUMH rpaxAanaMH*.

UyTb CTapiue AneKoaHApa 
CeHHHra ÄHApeA fonbuep. 
Oh »HBeT B c, PyaaeBKa 
KoK'ieTaBCKoA oÖAacTR, pa- 
öoraeT npenoAaßaTeAeM b 
cpeAHeA uiKOAe. >

«AbTOHOMHH AOA»Ha ÖUTb 
BOCCTaHOBAeHa, — HHlUeT 
AHApeA. — Be3 peuieHHR 
3T0A »H3H6HHO OaJKHOA npo- 
ÖAeMU coBeTCKHe hcmuu 6y- 
AyT AHUieHU CBoero ÖyAyme- 
ro B CoßeTCKOM Coooae, 6y- 
AyT oÖpeneHu Ha noAHyio 
yrpaTy CBoero H3UKa, KyAb- 
Typu, HauHOHaAbHoro caMO 
C03HAHHH, 6yAyT OÖpeHOHU 
Ha HOAHyX) aCCHMHAHUHlO... 
FIpaÖAeMy cobctckhx hcmucb 
H8AO peuiaTb, XBaTHT ee 06- 
cy»AaTb. Ecah 6yAeM ee o6- 
cy»AaTb eme necKOAbKo Ae- 
CHTKOB AeT, TO (»13 C3M8 CO- 
6oA omaAeT. H 9to ÖyneT 
eme OAHHM npecrynAeHHeM».

Bot eme nncbMO, hmcio- 
mee OTHomeHRe k moaoaokh, 
xoth aBTop ero abacko He- 
moaoaoA HeAo®eK. «Bsepa 
moh BHyMKa, — cooÖmaeT 
9aa8 «DeAopoBHa PoAbreAaep 
H3 r. KaMumHHa BoArorpaA- 
ckoA oÖAacTH, — noAyqHAa 
nacnoDT, eA HcnoAHHAocb 16 
AeT. Ée3 Hamero oornacHR 
0H8 38nHCaA8 CeÖR HeMKoA. 
Mu cnpocHAH: «rioneMy hcm- 
K8? Tu »e He 3H8eiUb H3U- 
xa?» Oha orrßeiiHAa: «P33 
4)aMHAHH MOH HeMeUKSH, 
3H8*UIT H HCMK8. HrMCTO 
nAoxoro <b stom hö emxy, na- 
npoTHB, ropxcycb stwm...»

TaKoA oTBeT mecTHaAUaTH- 
AeTHeA AeaymKH eme neAaa- 
Ho, 6yAeM OTKpoßeHHu, par- 
UeHHAH 6u KaK pe3yAbT3T 
38naAbHHBOCTH, CBOACTBCHHOA 
MOAOAOCTH, HAH B AyMUICM 
CAysae, orrtb »e b cnny 
MOAOAOCTH, KaK npOHBACHiHC 
CMCAOCTR. Xoth Tanoe otho- 
meHHe k caoefl naunoHaAb- 
HOCTH BFlOAHe eCTeCTBCHHO. 
3tO npOHBAeHHC HOpMBAbHO- 
ro COTOHHHH AIOÖOTO HCAOBe- 
Ka, OBoAcTBeiiHoro eMy ©o Bee 
BpeMeua.

BnpoHeM, — nero rpexa 
TaHTb, — H CerOAHR eCTb 
eme aioah, Korropue k tbko- 
My oTBeTy othochtcr kbk k

BU3OBy, KaK K AeMOHCTpaUHH. 
TpyCTHO, Ho npHXOAHTCR TX> 
BopHTb: H ceroAHR HeT-HeT Aa 
omyTHiub Ha ce6e nocAeACT- 
BHR aHTHKOHCTHTyUHOHHOrO 
npecTynHoro Ynaaa 1941 ro- 
Aa. Uo CHX nop mu He H3Öa- 
BHAHCb OT ero HpaßCTBeHHOTO 
rnera. Hh pyccKnA, hh k3- 
koA-ahöo ApyroÄ napoA b 
TOM, KOHeMHO »e, He BHHO- 
B3T. 3ra MUCAb «JCTKO 0603- 
Haqena b nncbMax HHTaTe­
AeA. H CCAH AiOAHM npHXO­
AHTCR eme CTaAKHaaTbCH c 
HCKa»eHHeM npon«cnoA hc- 
THHU, HTO 4>aiUH3M — 9TO He 
HaUHfl, TO 9TO 3HaWHT, HTTO B 
CTpane hct-hct Aa k uporbht 
ceÖH eme oahh a6(J)huht — 
Ae<J)HUHT noAHTHwecKoA, mh- 
poB03peH<iecKoA xyAbTypu. 
06 3TOM ItHUiyT, B WaTTHOC- 
TH, Bhktop MaAep H3 r. Te- 
KeAH TaAAU-KypraHCKoA 06- 
AacTH, »hbujhA pambiue B 
BhHHHUKOA OÖAacTH, ceMbH 
HIe4)ep H3 KeMepoBCKoA 06- 
AaCTH, flXOB YHpeAH H3 r. 
SHreAbca CapaTOBCKoA 06- 
AaCTH.

9KOB yHPEHH cneA Hy- 
HCHUM paCCK33aTb HHTaTeAHM 
HarneA raaeru o paöore nne- 
HOB KAyöa «HoAec JleöeH», 
OT HMeHH KOTOpUX OH H3BH- 
C8A. Ohh opraHH30®aJiH Kyp- 
cu no H3yneHHK) HeMeuKoro 
H3UKa. Tp» paaa b hcacak) y 
hhx paöoraioT Kpy»KH xy- 
AOHcecTBeHHoA caMOAeHTeAb- 
HOCTH. Hachu KAyÖa, oo6h- 
paneb BMecTe, HHTawT raaer- 
Hue H »ypHäAbHue BUCTyn- 
AeHiHR O COBeTCKHX HCMUaX, 
o6cy»AajoT hx, cnopnT. Co- 
ßer KAyÖa npoBOAHT 3aceAa- 
HHH Ka»Aue cyÖéoTy h boc- 
KpeceHbe.

MHOTHe COBeTCKHe hcmuu, 
»HBymne b Apyrnx Mecrax h 
ne HMeiomHe TäKoro KAyöa, 
MoryT TOAbKo noaaBHAOBaTb 
TOBapnmaM H3 anreAbCKoro 
«HoAec JleöeH». BnpoweM, 
hto hm MemaeT cbmiHM Ha- 
AaARTb KyAbTypHO-npocBeTH- 
TeAbCKyx) pa6ory_cpeAH cbo- 
hx roptâraif hAh’ C^AbqaH?..

«UecTHo roBopjT, — npn- 
3HaeTCH 9. YnpeAn, — mu 
nepoKHBaAH, hto He c kcm 
6yaeT pa6orarb: hcmuu pac- 
TBOpHAHCb CpeAH ApyCHX Ha- 
UHOHaAbHocTeA, mhoto CMe- 
rnaHHUx öpaKOB. Ho onace- 
HHR HaillH 6 bl-TH HanpaCHU. 
JIk)AH K H3M HAyT, npHC3- 
»aK)T H3 CeAbCKOA MeCTHOC- 
TH, nnrnyT. HapoA Ao chx 
nop He noTepHA Bepy b cnpa- 
eeAAHiBOCTb. A ona, cnpaseA- 
AHBOCTb, TOAbKo TOTA3 BOC- 
TopjKecTByer, KOTAa Hama 
pecnyÖAHxa öyner BOCCTar- . 
HOBAena <h hh TAe-HHÖyAb, a 
TaM, TAe OHa 6uAa. Toabko b 
9TO.M cAynae cobctckhh He- 
mcukhA HapoA öyAer peaÖH- 
AHTHpOBaH».

3Ta MUCAb BUCK33UBaeTCR 
OAH03H3RHO Bo BCeX OTKAH- 
Kax. «Mob ce.Mbn (nerupe 
HCAOBeKa), MOR Apy3bR, 3H3- 
KOMUe BUCKa3UBaiOTCR TOAb- 
KO 3a TO, «T06u aiBTOHOMHH 
6uAa BOCCTaHOBAeHa Henpe- 
MeHHO Ha BoAre. He mcokct 
ÖUTb H peHR 0 ee oöpaaoßa- 
HHH B KaaaxcTaHe hah Ck6m- 
pn. Ecah OHa 6yAer b Apyrow 
Meere, ne Ha Bonre, ocTaHeT- 
CR Ae-<|)aKTO yxa3 o Buce- 
achhh», — nHUieT C. Hle4)ep, 
Ha Hbe nncbMO n y»e ccu- 
AaACR. Tsk »e KaTeropiwHU 
Po6epT MHX33AH H3 LleAH- 
HorpaAa («9 toabko 3a aB- 
TOHo.MHK) na BoAre»), Aack- 
CaHAP CeHMHT («Bo hmh 
HCTOpHHeCKOA CnpaBCAAHBOC- 
TH aBTOHO.MHan pecnyöAHxa 
AOA»Ha ÖUTb öoccTanoBAe- 
Ha T8M, TAe ona ÖUAa ao 
boAhu»).

RPH cnOPE o Heoöxo- 
AHMOCTH BOCCTaHOBAeHHH Ha- 
meA rocyAapcTBeHHOCTH Ha 
BoAre ot onnoHeHTOB hhoA 
pa3 CAuiuHuib; «A caM-TO 
BeAb Tyna He noeAeiub». Ap- 
ryMeHT, no MeHbmeA Mepe, 
He cepbe3HuA. Paaae cyrb b 
TOM, HTO KTO-TO nOCACT, a 
Kto-To Her? CyTb b peaöHAH- 
TauHH HapoAa. 3to — rAa®- 
Hoe. A Bee ocraAbwoe AHiub 
npHAOxeKRe k HeMy.

B nncbMax HHTaTeAeA Her 
H TCHH COMHeHHR OTHOCHTCAb- 
HO 9toA cyTR. HapoAy He 
H8AO iBTOAKOBUBaTb, HTO 
TAaBHoe, a hto BTOpocreneH- 
Hoe, oh cepAueM 3HaeT sto. 
riOTOMy-TO y ÖOAbUJHHCTBa 
HHTBTeAeA OAHO3H8HH0e OT- 
HomeHHe k npoBCAeHHio pe- 
ipepeHAyMa no aonpocy: ÖUTb 
HAH HCT aBTOHOMHH? JllOAJH 
paccyjKAaioT tsk: hcoöxoah- 
MOCTb BOCCO3AaHHR H3UHO- 
HaAbHOA rocyAapcTBeHHOCTH 
COBCTCKHX HCMUCB HaCTOAbKO 
o'ieBHAHa, «to He MO»er ÖUTb 
H penn o KaKOM-TO onpoce. 
«Äa 3ApancTByeT pecnyöAHKa 
Öe3 BCRKoro peipepeHAyMal» 
— »ocKAHuaeT, K npHMepy, 
B. JleAc, TpyAHo He corAa- 
cHTbCR H c A0B0A0M A. Ce­
HHHra: «9 yeepeH, «To b uy- 
me nomaBARiomee ÖoAbuiHH- 
CTBO COBCTCKHX HCMUCB 33 
aBTOHOMHK). Ho UOCAe TOTO, 
hto ohh nepeniHAH, He Ka»- 
AbiA BUCKaJKeT BCAyx OBoe 
MHCHiie, öoRCb, B CAynae iie-

BOCCTaHOBAeHHH, HOBUX He- 
npHHTHOCTeA».

TAyöoKoe, npoHHKHoseH- 
Hoe nncbMO npHCAaAa ßere- 
pan rpyAa H3 KaparaHAu 
3. ByxHep, Koropan, k co»a- 
AeHHK), To»e ne nasßaAa 
caoero noAHoro hmchh. 
«ToAbKO ß yCAOBHRX 
HäUHOHäAbHOA rocyAapcT­
BeHHOCTH COBeTCKHe 
hcmuu, HaxoHeu, nonyBCTBy- 
K)T ceÖH AeACTBHTeAbHO paB- 
HonpaaHUMH rpaÄAaHaMH 
CCCP, — nnmer ona. — 9 
TAyöoKo yaepeHa, hto »eAa- 
HHe HMeTb CBOK) HaUH0H3Ab- 
Hyio TocyAapcTBeHHocTb npa- 
BHAbHO BOAmVT ApyTHC Häpo- 
AU CCCP. HHKOMy oho ne 
noKa»eTCR öAa»bio h npn- 
XOTbK). Ha M KOMy Hy»HU 
aioah, y KOTopux Her qyBCT- 
»a OTHero AOMa? BeAb Touib- 
KO CBoe, ao 6oah pOAHOe, 
TAe noKOHTCH npax npeAKOB, 
ÖAH3KHX, 'ieAOBCK öyAer öe- 
penb, npey.MHoxaTb h 3amn- 
lUaTb. Ä CCAH STO OTHRTb 
HaCHAbCTBCHHO, CCAH 33CT3- 
BHTb neAOBeKa 3aÖUTb BCe 
poAHoe, HauHOHaAbHoe, cboh 
KopHH, to mo»ho noAymiTb 
B ÖOAblUOM KOAHHeCTBe AK>- 
Aeft-MaHKypTOß. JIioAefi, ko- 
TOpUM HyjKAU OCHOBHUe, 
CTep>KHeBue HpaßCTBeHHue 
KanecTBa — «lyBCTBo HauHo- 
HäAbHoft ropAOCTH, npaBAH- 
BOCTH, HeaaBHCHMOCTH, npe- 
AaHHocTH B Apy»öe, peuiH- 
TeAbHOCTb, AOÖpOT3, U6AC- 
yCTpeMACHHOCTb, TpyAOAK)ÖHe, 
necTb, caMOAioÖHe. Toabko 
3TH KanecTBa AeAajOT neAO- 
aeKä MeAOBeKOM.

He AyMaio, HTOöu HameMy 
coßercKOMy oÖmecTBy öuao 
BUTOAHO HMeTb öe3pOAHUX 
AIOAefl».

nOÄHEPKHBAfl npRMyio 
CBH3b COXpaHeHHR pOAHOTO 
H3UK3, KyAbTypU, CaMOÖUT- 
HOCTH HapoAa C BO3pO)KAe- 
HHeM CBOefi COUHaAbHO-aAMH- 
HHCTpaTHBHOft OÖIUHOCTH, 3. 
Byxnep « Äpyrne He ©hart 

.aAbTepHRTHBHOH peaAbHOH 
,ao3Mo»hocth aah paspeiue- 
HHH npoÖAeMU. 3ra TAaBHan 
npHHHHa pocTa 9MHrpauHOH- 
Horo HacrpoeHHH, yTBep»Aa- 
K)T HHTaTeAH. «MHOTHe MOH 
POACTBCHHHKH »AyT BU3OBa 
H3 OPT. Ho y Menn hct »e- 
AaHHH ye3»aTb TyAa. A bot 
B aBTOHOMHK) yexaA ÖU XOTb 
cefiqac», — acjihtch coKpo- 
ßeHHUM B. Mafiep. TaKoe »e 
HacTpoeHHe h y C. Ille^ep, 
ero, KaK oh nnmeT, pa3Ae- 
ARK)T ero ÖAH3KHC H Apy3bR 
Bayap, FlaHCT, UaHr. TIpu 
9TOM HHTaTeAH HeAoy.MCBa- 
k)t: Hey»eAH kto-to 3aHHTe- 
peCOBan B TOM, HTOÖU COBCT- 
CKHe HCMUU nOKHAaAH POAH- 
Hy, ye3»aAH 3a rpannuy? 
Hey»eAH sto KOMy-ro bu- 
roAHo?..

3.MHrpauHR — ne buxoa R3 
CHTyauHH. H HHKOMy ona He 
AaeT noAAHHHoro (ne mhh- 
Moro) Bunrpuma. M Tyr hh- 
TareAH euHHoayiuHu. A ccah 
roßopHTb o BUHrpume, to 
T. TpoyT aÖcoAioTHo npaß b 
TOM, «*TO B0CC03A3HHe ACCP 
coBeTCKHX HeMueB, öe3 bch- 
Koro coMHeHHH, npHHeceT ero 
BceM HapoA3M CCCP, eceMy 
H3UieMy COUHaAHCTHHeCKOMy 
oÖmecTBy. «Jia, BUHrpaiOT 
ece!» — pa3AeAHK)T ero 
MHeHHe HAeHU 9HreAbCKOTO 
KAyÖa «Hofiec JleöeH», 3. 
PoAbrefiaep, 3. Byxnep, Apy- 
me.

ripOÖACMa B0CCO3Ä3HHR 
HaUHonaAbHOH pocyAapcTBeH- 
HocTH ccreeTCKHx He.Muea boa- 
nyeT He toabko hx, ho h ece 
HapoAbi Haiueii Poahhu. 
«Yöe»AeH, HTO B yCAOBHRX 
nepeCTpOftKM BO3pO»AeHH3R 
pecnyÖAHKa cobctckhx HeM­
ueB CMO»eT BHOBb CT3Tb O6- 
P33UOM couHSAbHoA rapMO- 
HHH rpyaa, MaTepnaAbHoro 
H3OÖHAHR H H3UHOH8AbHOA 
KyAbTypU», — T3KOBO MHe­
HHe nOAHOAKQBHHKa B OTCT3B- 
Ke BaAHMa MnxaAAOBHna 
KpaceHKo-HnAOBa H3 Mock- 
BU. C KHM COAHAapHU B6TC- 
pan rpyAa AhstoahA IleTpo- 
BHH MopryHOB H3 r. UlaxTU 
POCTOBCKOA OÖA3CTH, AaCK- 
C3HAP 9KOBACBHH MyHTSHH- 
OA H3 MOCKOBCKOA OÖA3CTH, 
Apyrne HHTaTeAH.

HHTaTeAH COHAH Hy»HUM 
noAHepKHyrb, hto 3kthbho 
noAAep»HBaK)T H Apyryio 
MUCAb r. Tpoyra: HuKaKue 
npHTR3aHHR H3 OTHRTOe J 
HHX AHHHOe HMymecTBo CO 
BercKne hcmuu npeAiRBARTb 
He öyAyT, ohh Bume btodo. 
P. MHX83AH, HanpHMep, (XT- 
KpoBeneH ao kohus: «H xoth 
Ham AOM Ao chx nop ctoht, 
mu Ha Hero He npereHAyeM».

CoBeTCKHe hcmuu no Ayxy 
CBoeMy HHTepHauHonaAHCTU, 
ohh BcerAa h Beaue noApy- 
»eCKH OTHOCHAHCb K AIOARM 
ApyroA HauRonaAbHOCTH, c 
KeM ÖU HM HH npHXOA'HAOCb 
»HTb H TpyAHTbCR. TaKHMH 
OHH H OCTBAHCb. 3TO — AeAT- 
MOTHB BCeX OTKAHKOB, HO 
CTyOHBUlHX Ha , HHTepBbK) 
«BuHrpaiOT Bee».

BaauHMHp 111THPU,,
KoppecnoHAeHT 

«4>poAHAma0T«.
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Jakob KÖHN: Ich denke, daß 
ich im Namen aller spreche, wenn 
ich folgendes sage: Als 1975 der 
Beschluß über die Gründung ei­
nes deutschen Theaters angenom­
men wurde, hatten diejenigen, die 
diesen Vorschlag gemacht hatten, 
wohl kaum angenommen, daß die 
Tatsache der Theatengründung 
einen solchen Aufschwung In der 
Natlonalfrage verursachen würde. 
Sie sprachen bereits davon, daß 
das Theater offen Probleme der 
Sowjetdeutschen angesprochen 
hat, daß von ihm Aktivitäten aus­
gegangen sind. Über diese Proble­
me haben selbst die Schriftstel­
ler erst später zu schreiben be­
gonnen. Diese unsere Tätigkeit 
ist ein Stück Geschichte. Jetzt 
siedeln wir nach Alma-Ata über.

Von Anfang an waren wir alle 
für diese Entscheidung, hatten 
unsere Stimme dafür abgegeben. 
Diese Frage stand fast vom er­
sten Tag der Existenz des Thea­
ters an. seit 1980, auf der Tages­
ordnung. Mittlerwelle brauchen 
wir Alma-Ata nicht mehr so bit­
ter nötig. Das Ist verbunden mit 
der Hoffnung auf die Wiederher. 
Stellung unserer Autonomie. Wenn 
es keine Autonomie geben wird, 
dann bringt uns meiner Meinung 
nach auch Alma-Ata nichts ein. 
Die Verlegung verlängert ledig­
lich ein wenig unsere armselige 
Existenz.

Waldemar WEBER: Aber au­
ßer der Autonomie streben wir Ja 
auch die Gründung von drei bis 
vier nationalen Zentren an. die 
einen offiziellen Status besitzen 
werden. Ole örtlichen Machtorga­
ne wenden dann verpflichtet sein, 
dem Deutschen Theater größtmög­
liche Hilfe zu leisten.

Viktor JUSTUS: Wenn das 
Theater von einer Autonomen 
Renublik aus geleitet wird, also 
vollständig der Nationalen deut­
schen Theatergesellschaft unter, 
gestellt sein wind, dann kann viel­
leicht etwas daraus wenden, aber 
wenn es der Kulturverwaltung 
der Kasachischen SSR unterstellt 
sein wird und alle Anweisungen 
•von dort kommen, dann bleibt 
alles beim alten, man wind uns 
stören.

Waldemar WEBER: Temirtau 
oder Alma-Ata, das ist schon ein 
Unterschied, aber letztendlich 
werdet Ihr überall auf dieselben 
Probleme stoßen. zum Beispiel 
das Sprachproblem.

Johann KNEIP: Von Anbeginn 
an war unsere Arbeit hier In Te­
mirtau sehr schwierig, well ein 
•Theater ohne Publikum nicht exl. 
stieren kann. Für uns Ist das Zu­
schauerproblem. genauer gesagt, 
die schlechten Muttersprachkennt­
nisse der Zuschauer ständig akut. 
Noch ist die Republik nicht 
wiederhengestellt worden, und 
wenn man nach den heutigen 
Sprachkenntnissen urteilt, dann 
hat das Theater praktisch keine

Kulturmosaik

Bibliothek umgezogen
in der Siedlung Balykschl des 

Gebiets Gurjew ist die Dorfbi­
bliothek In ein neues Gebäude 
umzogen. Die Bibliothek verfügt 
über 52 000 Bände. Die Mitar­
beiter dieser Einrichtung müssen 
viel zur Katalogisierung und zur 
Propagierung ihrer Schätze tun.

Der Lesesaal in dem neuen 
Bibllotheksgebäude bietet 50 
Lesern Platz. Hier sollen auch 
Treffen, Konferenzen und Dis­
kussionen über neue literarische 
Werke abgehalten werden. Für 
die Ausgestaltung des neuen Ge­
bäudes wurden bereits etliche 
Wandzeitungen und eine Bücher­
ausstellung vorbereitet

Barmherzigkeitsbasar
Auf einer Aktion hatte man 

die Zeichnungen der Pioniere 
Lena Stepanowa. Sweta Lugos- 
skaja, Katja Kllmentjewa zum 
Verkauf angeboten. Die Mädchen 
wurden Preisträger des Wettbe­
werbs ,,Barmherzigkeit". Gekauft 
wurden die kleinen Kunstwerke 
von Schulmuseen.

Mit dieser Aktion begann ein 
Barmherzigkeitsbasar im Pionier­
haus Nr. 1 in Koktschetaw.

Die Mitglieder der verschiede­
nen Zirkel boten Plüschtiere, 
Schnitzarbeiten, bestickte Deck­
chen, gehäckelte Kragen zum 
Verkauf an. Der Erlös des Basars 
betrug über hundert Rubel. Diese 
Summe überwiesen sie dann an 
den Gebietsfonds für Barmherzig­
keit und Gesundheit.

Die Schüler veranstalteten ge­
meinsam mit zukünftigen Barm­
herzigkeitsschwestern ein Konzert.

Schneiderlehrlinge
In der Berufsschule Nr. 2 In 

Taldy-Kurgan sind Wettbewerbe, 
Wissenstotos und ähnliche Veran­
staltungen sehr beliebt. Auf diese 
Welse eignen sich die zukünfti­
gen Schneiderinnen und Schnei­
der den Lehrstoff viel leichter an. 
Häufig werden Fachleute und 
Veteranen aus dem Basisbetrieb 
der Berufsschule eingeladen.

Auf einem Appell zum Thema 
„Wir und die Mode" haben die 
Lehrlinge über die Richtungen 
In der neuesten Mode berichtet, 
über die richtige Modellwahl dis­
kutiert und eigene Modelle vpr- 
geführt.

Wir brauchen schöpferische Kritik
Im Auffrag der Redaklion organisierte und leitete der 

Schriftsteller Waldemar Weber ein Rundtischgespräch 
mif Schauspielern des Deutschen Theaters.

„Wir haben uns gerade zu einem Zeitpunkt zusammen­
gefunden", wandle sich der Schriftsteller an die Schau­
spieler, „in dem die Entscheidung über die Verlegung 
des Theaters nach Alma-Ata bereits gefallen ist. Ich 
weiß, daß das Theater und seine Initiativen den Impuls 
für eine neue Welle der Aktivität der Sowjetdeutschen 
gegeben haben, daß das Theater viele aktuelle Fragen 
noch lange vor der Umgestaltung, bereits zu Beginn der 
80er Jahre gestellt hat. Es hat diese Fragen offen auch 
auf Treffen mit Vertretern der Parteiorgane und Presse­
vertretern ausgesprochen.

Deshalb Ist die Position der Schauspieler jetzt, zu

einem Zeitpunkt, da über die reale Möglichkeit der 
Wiederherstellung des deutschen Nationallebens ge­
sprochen wird, von besonderem Interesse. Ich habe zu 
diesem Treffen ganz bewußt weder den Direktor, noch 
den stellvertretenden Direktor, noch den Dramaturgen 
eingeladen, sondern nur Schauspieler und Journalisten, 
die das Thema Theater aufgreifen. Von den letzfgénann- 
ten ist leider nur Alexander Kreuzer, der Eigenkor- 
respondent des „Neuen Lebens" im Altai erschienen.

Ich möchte zwei Probleme ansprechen:
Erstens, wie stellen sich die Schauspieler ihr Leben 

In Alma-Ata nach ihrer neunjährigen Vergangenheit in 
Temirtau vor, und zweitens,! wie stellen sie sich das 
weitere Schicksal der Sowjerdeutschen, ihre Perspekti­
ven und möglicherweise die künftige Republik vor.

Zukunft. Wir arbeiten zu 99 Pro­
zent für Zuschauer, die mit Köpf­
hörern im Saal sitzen. Es gibt 
doch hier sehr wenig Deutsche, 
die wirklich deutsch sprechen. 
Manchmal nur. wenn wir in deut­
sche Dörfer kommen, dann ent­
steht ein Kontakt zu den Zuschau­
ern. Aber hier In Temirtau, konn­
ten wir einfach nicht arbeiten. 
Unsere Zuschauer sind In Kara­
ganda. wir sind aber in Temirtau. 
Ich weiß nicht, ob es uns in Alma- 
Ata besser gehen wird. Auch dort 
gibt es wenig deutsche Zuschauer, 
die den Saal füllen können.

Waldemar WEBER: Warum 
hat man das Theater überhaupt 
In Temirtau gegründet und nicht 
In Alma-Ata? Das Ist doch ab­
surd!

Peter WARKENTIN: Das Ist 
sehr einfach: In Temirtau wurde 
ein Gebäude frei, in Karaganda 
und In ganz Kasachstan mangelte 
es an Theaterbauten. Aber hier 
.wurde der Klub der Metallurgen, 
in dem die Musikalische Komö­
die beherbergt war. frei, da letz­
tere nach Karaganda verlegt wor­
den war. Ja, und hierher hat man 
dann das Deutsche Theater beor­
dert, ohne darüber nachzudenken, 
wozu das führen kann. Temirtau 
Ist eine Stadt, In der es kaum 
Vertreter der Intelligenz gibt, des­
halb kam auch niemand zu uns.- 
Meist haben wir nur zwei Auf­
führungen nach der Premiere 
durchgestanden. Hier gibt es we­
nig Deutsche, sechsmal weniger 
als In Karaganda. Ist das etwa 
ein Theaterleben? Natürlich nicht. 
Wie will man da noch von einer 
Vervollkommnung der beruflichen 
Meisterschaft sprechen? Hierher 
nach Temirtau will kein einziger 
Fachmann kommen. Warum haben 
wir bis zum heutigen Tag noch 
keinen ständigen Chefregisseur? 
Einzig und allein, well ein natio. 
nales Theater ein ganz spezifi­
sches Theater Ist und nicht etwa, 
well sie schlechte Menschen wa­
ren, haben uns und die Regisseure 
immer wieder verlassen. Ohne die 
Probleme des Nationaltheaters zu 
begreifen, kann kein einziger Re­
gisseur einer anderen Nationali­
tät In unserem Theater tätig sein. 
Sie haben hier alle ein Fiasko er­
litten. Viele Regisseure haben ihr 
Glück bei uns versucht. Nie­

Die Restauratoren der Dsharkenter Moschee, 
eines einzigartigen Baudenkmals aus dem XIX. 
Jahrhundert in der Stadt Dsharkenf (heute Pan­
filow, Gebiet Taldy-Kurgan), haben nunmehr 
fast alle Geheimnisse der Baumeister des Sie- 
benstromgebiets aus dem vorigen Jahrhundert 
gelüftet.

Über mehr als 100 der besten Volksmeister be­
teiligten sich am Bau der Moschee, die aus Spen­
den der Einwohner Dsharkents errichtet wurde. 
Als Ausgangsmaterial diente Bauholz, jedoch 
kein einfaches, sondern das Holz der Tienschan- 
tanne. Sie wurden aus dem Aksu- und dem Ket- 
mengebirge geliefert, getrocknet und bearbeitet.

Zu anderen, während der Rekonstruktion ent­
deckten Überraschungen, gehören die prachtvollen 
Simsverzierungen, durch Holzschnitzereien an den 
Simsen mif bunter mehrfarbiger Bemalung, die 
feinen Malereien und Schnitzereien an der Ober­
fläche der Bögen und Wände, die ihnen dekora­
tive Leichtigkeit und Eleganz verleihen. Die Säulen 
der Moschee sind mit mehreren Schichten groben 
Stoffs beklebt und mit bunten Lacken bedeckt. 

. Dieser „spitzfindige" Anstrich sicherte einerseits 
Holz vor Fäulnis, andererseits verlieh er den 
Säulen eine feierliche Note.

Unsere Bilder: Der Turm der großen Moschee; 
Blick auf den Minber.

Fotos: KasTAG '

Zum Schmunzeln, Lachen und... Nachdenken

Ein „sachliches“ Gespräch
Die schlaftrunkene Morgenson­

ne schlich träge hinter dem Ho­
rizont hervor und blickte mal so 
ganz aus Langeweile in das Fen­
ster der Schlosserwerkstatt eines 
Bekleidungswerkes hinein.

Der Renovlenungsschlosser 
Jaab kniff seine Augen zusam­
men, setzte sich unwillig in den 
Schatten auf die Bank gegenüber 
und führte sein Gespräch weiter: 
„Was erzeugen wir nur hier?!... 
Gestern hat man unserem Werk 
wieder eine ganze Partie Kleider 
zurückgeschickt und dazu uns da-

Verstreutes
Die Artzte stellen die Jahre 

des Menschen nach seinen Zäh­
nen fest, müßte man aber nach 
der Seele.

A

Die. Streichhölzer in der 

mand hat sich darüber Gedanken 
gemacht, daß man gleichzeitig 
mit uns Schauspielern auch ei­
nen Regisseur und einen Inten­
danten hätte ausbilden müssen.

Ja und was unsere Überfüh­
rung nach Alma-Ata betrifft, so 
denke ich, daß wir dort zwar bes­
sere Fachleute einsteilen können, 
aber uns dennoch In einem Va­
kuum befinden werden. Ich bin 
sehr skeptisch, was unser Schick­
sal in Alma-Ata betrifft, denn in 
der Stadt und Im Gebiet gibt es 
wenig Deutsche. Angesichts der 
Sledlungszerstreuthelt der Sowjet­
deutschen werden eben mehrere 
Theater gebraucht.

Marie ALBERT: Wir haben als 
Studenten viele Gastspiele gege­
ben. Aber wir haben weder eine 
Unterstützung aus Moskau noch 
seitens der sowjetdeutschen Intel­
ligenz verspürt. Warum haben 
unsere Schriftsteller geschwiegen? 
Alle verstehen doch, was ein 
Theater im Kulturleben einer Na. 
tlon bedeutet.

Waldemar WEBER: Könnte die 
Verlegung nach Alma-Ata die 
Lösung vieler wichtiger Proble­
me nicht auch aufhalten?

Viktor BRESTEL: Die Initiati­
ve, das Theater nach Alma-Ata 
zu verlegen, ging Jß von uns aus. 
Also wird das auch einen Anstoß 
zu weiteren Schritten sein.

Alexander HAHN: Wir befin­
den uns bereits 1m Stadium des 
Absterbens. Deshalb sollte man 
Alma-Ata nur als eine Behelfs­
maßnahme ansehen für die Zelt 
bis zur Wiederherstellung der 
Autonomie der Sowletdeutschen.

Woldemar HOPPE: Auf diese 
Welse kommen wlr zumindest zu 
einem schöpferischen Laborato­
rium. 'Denn hier können wir un­
ser professionelles Niveau nicht 
halten. Schon vor zwei bis drei 
Jahren hat Sich unser Enthusias­
mus gelegt. Und nun fehlt uns 
ein ständiger Regisseur. Ein 
Theater braucht einen Leader. 
Unsere Stücke verlieren immer 
mehr an Kraft. und niemand 
bringt sie wieder auf das ge­
wünschte Niveau. Uns fehlt Jeg­
liche professionelle Kritik, ohne 
die ein Schauspieler einfach nicht 
existieren und wachsen kann. All. 
ein dadurch, daß wir die Arbeit 
anderer Theaterkollektive verfol­

für noch mit Geldstrafe belegt... 
So geht es eben bei uns..."

Sein Gesprächspartner, der 
Elektromonteur Jorg, nickte dem 
Jaab beistimmend zu... Eine Nä­
herin trat in die Werkstatt und 
sagte: „Meine Nähmaschine macht 
eine schlechte Steppnaht!"... 
„Warte, ich komme gleich!" sag­
te Jaab, ohne auch zur Näherin 
hinzuschauen... Die Näherin ging 
schnell hinaus und schlug die 
Tür fest hinter sich <zu...

Das Gespräch verlief weiter: 
„Im Kaufhaus sind schon alle

Schachtel sind ungefährlich nur 
bis zu einer gegebenen Zeit.

A
Es ist nicht wichtig, woraus der 

Mensch entstand, wichtig ist 
wöfür.

A
Alle Dichter Rußlands stam­

men von Puschkin.
A

Hast du die Nerven ver- 

gen können, werden wir wichtige 
Impulse erhalten.

Wenn 1m Rahmen der Republik 
dann mehrere Theater existieren 
können, dann wird sich die Sltua. 
tlon normalisieren. und Jeder 
Schauspieler kann sich seinen 
Regisseur aussuchen, so wie das 
überall üblich ist.

Waldemar WEBER: Wir wol­
len uns noch einem anderen Pro­
blem zuwenden, das wir schon 
teilweise angesprochen haben und 
ohne dessen Lösung die Existenz 
des deutschen Theaters unmöglich 
Ist. Das Ist das Problem der Spra­
che In der zukünftigen Republik 
und den nationalen Zentren.

Valentine BOLZ: Es wurde 
bereits gesagt, daß unsere In­
szenierungen häufig an Niveau 
verlieren. Dem ist wirklich so, 
denn 99 Prozent der Zuschauer 
sitzen mit Kopfhörern im Saal, 
und da ist es dem Schauspieler 
egal, wie er spricht. Wir verlie­
ren die letzten Zuschauer, und 
wenn dlfe heranwachsende Ge­
neration Ihre Muttersprache 
nicht sprechen wind, wozu Ist 
das Theater dann überhaupt da? 
Wir müssen die Sprache wieder 
auf leben lassen.

Marie ALBERT: Ich möchte 
noch ein weiteres Problem an­
sprechen, nämlich die Emigration. 
Viele Deutsche aus dem Gebiet 
Karaganda reisen gegenwärtig 
aus. Auch eine Schauspielerin 
von uns ist bereits ausgereist. 
Wir haben doch Im Theater nicht 
alle genug Arbeit, sitzen monate­
lang an einem Fleck, tun nichts 
und fahren nirgendwo hin. Da 
stellt man sich unwillkürlich die 
Frage: ..Wozu bin ich eigentlich 
Schauspieler?" Viele glauben 
nicht an die Wiedererrichtung 
der Autonomie der Wolgadeut­
schen. Ich persönlich und viele 
andere sind sehr eng mit dem 
Theater verwachsen. Und ich blei­
be bis zum letzten Tag im Thea­
ter. Ich werde es nicht verlassen, 
da es für mich wie ein krankes 
Kind ist. Und so geht es vielen. 
Wir haben doch eine große Ver­
antwortung vor dem Zuschauer.

Woldemar ECK: In der Repu­
blik werden auch nicht gleich kul­
turelle Zentren geschaffen, des. 
halb halte ich die Überführung

Regaie bis obenhin voll mit Er­
zeugnissen unseres Bekleldungs- 
werxes... Niemand will sie kau­
fen, wir erzeugen und erzeugen 
trotzdem und drängen sie ihnen 
auf... Und dazu noch die Losung: 
Erfüllt euer Soll zu 120 Prozent!.. 
Ich schweige schon gänzlich von 
dem äußeren Aussehen unserer 
Ware, darüber möchte man über­
haupt nicht plaudern... Das 
stimmt doch, Jorg?" Jorg nickte 
wieder beistimmend zu...

„Jaab, der Faden reißt beim 
Nähen immer ab!" sagte eine 

braucht, helfen dir weder Butter 
noch Malz.

A
Dir widmete Ich all meine 

Lieder, sie gefallen dir aber 
nicht.

A
Es gibt keine bessere Musik 

als die Musik Arbeit.
A

Aus dem Samen erwächst al­
les. in ihm ruht alles verborgen. 

nach Alma-Ata für sehr wichtig.
Johann KNEIP: Ich denke, daß 

es nicht um das Sprachproblem 
allein geht. Wenn die Autonomie 
wledernergestellt wird und wir 
vollständig rehabilitiert werden, 
dann werden die Menschen akti­
ver, sie werden an die Wolga 
ziehen. Unter der vollständigen 
Wiederherstellung der ASSR der 
Sowjetdeutschen veretehe ich, die 
Wiederherstellung der alten Gren­
zen, die Schaffung von National­
schulen. Kindergärten, die Ein­
führung der Staatssprache, die 
Schaffung von Instituten und ei­
ner Universität, in denen in 
Deutsch unterrichtet wird. Nur 
so kann In ein bis zwei Genera­
tionen die Muttersprache, Kultur 
und letzten Endes eine nationale 
Intelligenz wiederentstehen. An. 

dernfalls wind die Emigrationswel­
le katastrophal anwachsen.

Die Führer der künftigen wie­
derhergestellten Republik müs­
sen unbedingt unter den Men­
schen ausgewählt werden, die 
stets aktiv für die Wiederherstel­
lung der Autonomie gekämpft ha­
ben.

Valentine BOLZ: Ich glaube 
den Leuten nicht, die sich erst 
Jetzt umgestaltet haben, in der 
Stagnationszelt aber gegen die 
Republik waren und sich nun an 
die Spitze des sowjetdeutschen 
Volkes stellen wollen.

Außerdem muß mehr in der 
Presse über die Sowjetdeutschen 
geschrieben werden, die rund 20 
Artikel reichen nicht, auch vom 
Fernsehen muß das Problem an­
gesprochen werden.

Woldemar HOPPE: Auch in 
den Regionen, in denen die Kon­
zentration der deutschen Bevöl­
kerung sehr hoch Ist, muß eine 
aktivere Agltatlons- und Aufklä­
rungsarbeit durchgeführt wenden. 
Es muß betont werden, daß die 
Übersledlung in die Republik frei­
willig ist. Und über wirtschaftli­
che Fragen muß ausführlicher be­
raten werden.

Bulat ATABAJEW: (Regis­
seur): Auch nach der Wiederher­
stellung der Republik werden 
Deutsche weiterhin ausreisen. 
Aber ich denke, daß es unmora­
lisch ist, nach der Wiederherstel­
lung der Republik dennoch zu 
emigrieren. Die wahren Patrio­
ten werden die Republik mitauf­
bauen, dm Theater arbeiten. Ich 
hoffe, daß es sehr viele sein wer­
den.

Peter WARKENTIN: An erster 
Stelle unter den Gründen für die 

Ausreise der Sowjetdeutschen steht 
die nationale Zugehörigkeit, der 
Wunsch, Deutscher bzw. Deutsche 
zu bleiben, obwohl darüber nie­
mand laut spricht. Die Deutschen 
sprechen darüber nicht gern, aber 
in Gesprächen mit Bekannten und 
Verwandten spürt man das im­
mer wieder

Näherin und schaute hoffnungs­
voll zu Jaab hin......Die Geräte?..
Die sind alle schon lange veral­
tet! Ersatzteile sind überhaupt 
nicht zu bekommen... Niemand 
will was tun und besorgen..." 
Wieder öffnete sich die Tür und 
die Werkstatt füllte sich mit dem 
Länm der Nähmaschinen In der 
Halle...

„Jaab, der Riemen meiner Ma­
schine ist zerrissen!" sagte die 
dritte Näherin mit aufgeregter 
Stimme...

Gewöhnlich Ist der Jaab ein 
ausgewogener Mensch. Aber dies­
mal war er mit seinen Nerven 
herunter: „Zum Teufel noch ein­
mal!... Habt ihr euch wohl ver­
abredet?... Ununterbrochen kommt 
eine nach der anderen hereinge­
rannt, als ob es brennen würde!... 
Wartet doch, Ich werde schon 
kommenl"

Und nachdem er sich ein we-

Aus der heiteren Truhe
Warum ist nichts aus dir und 

dem Uhrmacherlehrling gewor­
den?"

„Weil er mich nur aufgezogen 
hat!"

A
„Gestern haben wir uns, Mike, 

und ich, Tannhäuser angesehen."
„Ach", unterbricht die Freun-

Andreas KNAUB: Mir scheint, 
die Deutschen selbst sind inner­
lich auf eine Autonomie noch 
nicht genügend vorbereitet, well 
sie nicht fest daran glauben, ob­
wohl das Problem der Wieder, 
herstellung der Republik die Ge­
müter schon lange bewegt. Das 
spüre ich in meinem Dorf. Über­
haupt, wenn wir in den Dörfern 
arbeiten, sehen wir, daß die Men­
schen sich immer noch scheuen, 
uns etwas zu fragen. Ich befürch. 
te, daß alles mit der Gründung 
von Nationalrayons in den Regio­
nen mit hoher Konzentration der 
Sowjetdeutschen enden wird. Das 
kommt einer Situation gleich, in 
der man einen Menschen, der ope­
riert werden muß, mit Tabletten 
behandelt.

Valentine BOLZ: Bereits vom 
ersten Jahr der Offenheit an 
hätte man mehr tun müssen. Dann 
würden die Menschen eher dar­
an glauben, daß sich etwas ändert. 
Bisher hat doch noch niemand 
praktische Veränderungen gese. 
hen. Man spricht viel von der 
Schaffung der Muttersprachgrup- 
pen in den Schulen, aber in Wirk, 
llchkelt ist das alles sehr proble­
matisch.

Woldemar HOPPE: Ja, die 
Probleme der Sowjetdeutsohen 
werden bis heute noch nicht in 
Jedem Fall offen behandelt. Als 
wir In Kopejsk 1m Gebiet Tsche­
ljabinsk zu Gastspielen wellten, 
besuchte ich das dortige Heimat­
museum. Wir wußten, daß die Ar. 
beltsarmee in der Entwicklung 
dieser Stadt eine wichtige Rolle 
gespielt hatte. Aber während der 
Führung hörten wir kein Wort da­
von.

Während eines Gastspiels in 
Saratow baten wir im Zentralar­
chiv darum, in die Materialien der 
Jahre 1918 bis 1941 Elribllck 
nehmen zu dürfen, zumindest in 
die, die Fragen des Theaterlebens 
berühren. Das wurde uns nicht 
ertaubt. Daraufhin gingen wir 
ins Heimatmuseum. Auch hier 
fanden wir keinerlei Zeugnisse 
vom Leben der Sowjetdeutschen. 
Das war 1985! Wir fragten, war­
um das so sei. Als wir erzählten, 
wer wir sind und woher wir kom. 
men, bekannte ein wissenschaft­
licher Mitarbeiter, daß man ihnen 
nicht erlauben würde, die weni­
gen vorhandenen Materialien aus­
zustellen.

Valentine BOLZ: Ich habe ein 
Buch über die Stadt Engels gele­
sen, das erst vor kurzem erschie­
nen ist. Darin wird nicht einmal 
daran erinnert, daß diese Stadt 
die Hauptstadt der ASSR der 
Wolgadeutschen war, daß hier 
Deutsche gelebt haben.

Peter WARKENTIN: Man muß 
schon Jetzt häufiger darüber 
schreiben, daß eine Übersledlung 
in die ASSR, wenn sie geschaf­
fen wird, absolut freiwillig sein 
wird. Mancherorts wird bereits 
Unterschriften gegen die Schaf­
fung der Autonomie gesammelt. 
Das geschieht nur. well die Men. 
sehen glauben, man würde sie 
zwingen, dorthin zu fahren. Man 
muß den Menschen erklären, daß 
niemand in die wlederhengestell- 
te ASSR zwangsweise übersie­
delt wenden wird. Denn Jeder hat 
das Recht, dort zu leben, wo er 
will.

nlg beruhigt hatte, fügte er hin­
zu: „Was das heute für ein toller 
Tag ist! Die reißen einen ja buch­
stäblich in Stücke..."

Der Elektromonteur Jorg nick­
te wieder mitfühlend dem Jaab 
zu, seufzte tief auf .und setzte 
sich ebenfalls auf die gegenüber­
stehende Bank in den Schatten... 
Die Sonne hatte soeben hell aiuf- 
geleuchtet, da sie sich wegen ihres 
trägen und schläfrigen Beneh­
mens schämte, schaute dann noch 
einmal auf die Erde und in das 
Fenster der Renovierwerkstatt 
hinein und glitt dann eiligst am 
Himmelsgewölbe zum Horizont 
hin, um möglichst schneller hinter 
ihm zu verschwinden... Ob sie sich 
wohl wegen ihrer vorigen Träg­
heit geschämt hatte?!... Oder viel­
leicht vor dem diensthabenden 
Schlosser?!...

Friedrich KRÜGER

din, „ich dachte, Ihr wollt euch 
ein richtiges Haus bauen!"

A
Ein Hotelgast betritt in Jenem 

Moment sein Zimmer, als ein bild­
hübsches Mädchen das Bett be­
zieht. Er schaut sie genußvoll an 
und sagt: „Mein Fräulein, ich 
werde morgens stets mit einem 
Kuß geweckt."

Darauf sie: „Sehr gern, ich sage 
unserem Nachtpförtner Bescheid."

Praktische 
Ratschläge
Für Heimwerker
Klappleiter

Die Klapplelter Ist ein unent­
behrlicher Bestandteil des Inven­
tars eines Haushaltes. Die Her­
stellung einer Leiter Ist hinsicht­
lich ihrer Konstruktion ziemlich 
kompliziert

Erstens stellen wir sämtliche 
Einzelteile her. Die einzelnen 
Wenkstücke putzen wir auch so­
fort.

Die Montage einer Leiter — 
wie übrigens alle konstruktiv 
komplizierten Erzeugnisse — 
wird In mehreren Phasen vorge­
nommen. Zunächst werden die 
Einzelteile verbunden, d.h. die 
eigentliche Leiter, der hintere 
Stützrahmen und das Lattenrost.

Wir beginnen mit der Montage 
der Stufenleiter. Die einzelnen 
Telle legen wir auf den Werk­
tisch. Die Trittstufen wenden In 
die Aussparungen der Wangen 
eingeführt, ihre Lage ausgerich­
tet, und danach wind die gesamte 
Baugruppe mit Schraubzwingen 
zusammengepreßt. Die einzelnen 
Telle festigen wir aneinander mit 
Dübel.

Unter Voraussetzung, daß wir 
das Anreißen genau ausgeführt 
haben, sollte die Montage der 
weiteren Gruppen leicht vonstat- 
ten gehen. Wir dürfen nicht ver­
gessen. daß der hintere Rahmen 
eine schräge Versteifung haben 
muß.

Schließlich kontrollieren wir, 
ob die Verbindungen aller Bau­
gruppen den vorgeschriebenen 
Winkel elnschlleßen. Um die End­
montage durchführen zu können, 
müssen wir In die einzelnen Bau­
gruppen Löcher für die Holz­
schrauben bohren. Die Trittst« - 
fenlelter wird sich nur dann gut 
zusammenklappen lassen, wenn 
die Bohrungen nicht nur an der 
vorgeschriebenen Stelle liegen, 
sondern auch genau übereinander 
angeordnet wurden. Die Bohrun- 
fen werden nur dann völlig dek- 

ungsglelch sein, wenn wir die 
In die vorgeschriebene Lage ge­
brachten Einzelteile mit Hilfe 
von Klammem sichern und die 
Paare der miteinander verbunde­
nen Werkstücke in einem Ar- 
beltsgang mit Bohrungen verse­
hen.

Nach Verschrauben streichen 
wir die fertige Trlttstufenlelter 
mit Firnis und farblosen Lack 
oder mit einer Deckfarbe geeig­
neten Farbtons.

Für den Gartenfreund
Vermehrung durch 

Stecklinge
Ein gut gangbarer Weg zu 

erdelos kultivierten Zimmer­
pflanzen zu kommen. Ist die ei­
gene Stecklingsvermehrung. Ge­
genüber dem Umpflanzen von 
Erd- und Hydrokultur hat man 
dabei den Vorteil, von Anfang an 
erdelos kultivieren zu können. 
Es besteht nicht die Gefahr, daß 
Krankheitskeime übertragen
werden. Die Stecklinge werden 
mit einem scharfen Messer etwa 
1 bis 2 cm unterhalb eines Blat- 
knotens geschnitten. Während 
man an Triebenden (Kopfsteck- 
linge) In der Regel 2 Blätter be­
läßt, genügt bei Teilstecklingen 
ein Blatt.

Die Stecklinge bewurzeln sich 
am besten In reinem Wasser. 
Daher stauen wir bis zur ein­
setzenden Wurzelbildung so hoch 
mit Wasser an, daß die Schnitt­
flächen der Stecklinge etwa 1 
cm tief eintauchen. Die Tempera­
tur soll zwischen 20° und 25° C 
liegen, anderenfalls Ist mit Fäul­
nis und Mißerfolgen zu rechnen. 
Die beste Vermehrungszelt Ist 
deshalb das Frühjahr und der 
Sommer. Nur wer ein gut heiz­
bares Zimmer besitzt und die 
Möglichkeit hat. die Stecklinge 
In sehr helles Tageslicht zu stel­
len, kann Im Herbst und Winter 
vermehren. Wenn sich — nach 
etwa 2 bis 3 Wochen — die 
Stecklinge bewurzelt haben, wird 
das Wasser durch Nährlösung 
ersetzt und In normaler Höhe an­
gestaut.

Aus Omas Bauernküche
Maultaschen

Nudelteig, hergestellt aus 
500 g Mehl, 3 bis 4 Eier, Salz 
und Eßlöffel Milch oder Was­
ser, dünn ausrollen und mit wür- 
zlgem Hackfleisch bestreichen. 
Vorsichtig Zusammenlegen, etwa 
3 cm breite Scheiben abschneiden 
und sie in Brühe etwa eine Stun­
de kochen. Mit reichlich gehack­
ter Petersilie servieren.

Fischfrikassee
60 g Butter, 60 g Mehl, 3/4 L 

Fischdünstwasser, Salz, 1 Zitro­
ne, l‘/a Eßlöffel gehackte Kapern, 
800 g gedünstetes Fischfilet.

In der erhitzten Butter das 
Mehl schwitzen, nach und nach 
die Flüssigkeit auffüllen, mit 
Salz, abgeriebener Zitronen­
schale und -saft abschmecken. 
Gehackte Kapern unterrühren 
und den grob zerpflückten Fisch 
In dieser Soße anrichten.

Chefredakteur
Konstantin EHRLICH

Unsere Anschrift:

Kaiaxcxaa CCP, 
480044, Arma-Ara, 

yn. M. fopbKoro, 50, 
4*A >ra>K

Vorzimmer des Chefredakteurs — 33-42-69, stellvertretende Chefredakteure — 33-92-91, 33-38-53; Redaktions­
sekretär "• 33-37-77, Sekretariat—33-34-37; Abtellungen:Propaganda — 33-38-04; Parteipolitische Massenarbeit — 
33-38-69; Sozialistischer Wettbewerb — 33-35 09; Wirtschaftsinformation — 3325-02; 33-37-62; Kultur — 
33-43-84, 33-33-71; Leserbriefe — 33-48-29, 33-33-96, 33-32-33; Literatur — 33-38-80; STllredakteur—33-45-56; 
Übersetzungsbüro — 33-26-62; Schreibbüro — 33-25-87;Korrektoren — 33-92-84.

Unsere Korrespondentenbüros: Dshambul — 5-19-02;Kustana| — 5*34-40; Pawlodar — 46-88-33; Petropaw- 
lowsk — 6-53-62; Zellnograd — 2-04-49.

«<PPOnHÄLUA4>T» 
HHAEKC 65414

Bhioamt emeAHeiHO, xpoMe 
■ocKpeceHbH H noHeflenbHMKa

OpfleHa TpyAoaoro 
KpacHoro 3naMeHM 

TnnorparpM« WsAarenbCTaa 
UK KoMnapTMH Kasaxcrana 

480044, np. JleHHHB, 2/4

raaera OTnevaraHa 
OlflCeTHblM cnocoöoM

OßieM 
2 neqaTHHx jjhctb

M I 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

n I 2 3 4 6 6 7 8 9 10

VF 01228 3axaa 121362.
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